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VIud der PuttdcSlilittptstadt. fehlen zu bekämpfen. „3rorlfeU os sah (SQnthrr 
»ich! mehr als w ir, abrr rr  sah besser," sprach

D a s n ru t G oldland ist I »30 i i i i l r r  Vorb P W l' 
fielb brit Eingeborenen „ für im m er" als R rfrr -

R io . brn 15. Janu a r 11133.
sich noch am 2. Dez. orrgangrnrn  Jahres b rr oallon zugrsprochrn roorbrn. D ir  Invas ion  brr 
brkanntr PH IIo iog r Io d o  R ibe iro  im .J o rn a l Goldsucher hol blc Eingeborene» aiißernrbentlld)

Im m e r unheimlichere Folgen ze iiig l bie nun bo B ra s il"  über bas angesührle W erk aus, unb ergrimmt, unb als aus ihre Eingabe hin bas
schon nerschlebene Jahre  anhallenbe D ü rre  im 
Nordosien unseres Vanbes. H ungersnot unb Sen- 
che» rossen bie Bevö lkerung In Scharen bahln. übersetzt sei.

lebhaft bebauerle er am Sdjliis) seiner Anerben 
nung, baß es noch nicht In

Gouvernement von Kenya erklärte, bah Pa fyie ids 
bie Landessprache Abkommen nur bie Oberfläche ihnen als E ig n ,.

tum, nicht aber bas Srb lnnrre  als Eigentum zu* 
D ie Regierung hat schon vie l geholfen, unb sie I m  Kommenben M ä rz  Hofs! bie .S oclrbabe  bos schreibe, haben bie Stämme nunmehr zur Selbst-
w ill noch reichlichere Unterstützung bereitstellen. A m igos bus A rvo re s" bie erste brasilianische R a - Hilfe gegriffen unb überfalle» morbenb unb branb-
And) Papst P iu s  X I .  hat im  vergangenen Ia h te  
bebeutenbe Sum m en fü r bie nolleibenbe Bevölke-

lurschiitz-Konferenz abzuhalten. Der Thes b rr pro,,. sd>atzenb bie 3e»städte der Goldsucher.
Regierung hat verslänbnisooll brn Ehrenoorsitz an- M a n  Halle zwar m it Beginn bts  Goibrausches

r il lig  bes brasilianischen Rorbostens gespendet, genommen. A lle  Präfekten unb Präslbenten b t t  bie Bersügung eriaffen, batz jeder Goldsucher für 
Aber bie R o t wächst unb wächst. Tausende man- M un iz ipa lkam m ern  sind um tatkräftige iln le rs tü l- den Ihm zugewiesenen Llom e zehn englische P fu u b  
dem In andere Bundesstaaten aus. B lutenden ju n g  dieses vaterländischen W erkes angegangen zu hinterlegen habe, die als Entschädigung an

die Eingeborenen gehen sollten, ober dieses Gelb 
—  soweit es brn Eingeborenen bisher überhaupt 
angeboten wurde —  sehen bie sehr kriegerischen 
Kenya-Stämm e nicht als genügende Kompensa­
tion an.

Rad) den Bestimmungen haben die Goldsucher

Herzens. R icht umsonst geilen ja die Bewohner worden, bas den von Pros. G ünther ausgeslell-
Bras ilianer.von Learä a ls  bie heirnottreuesten 

Unb eben deshalb 
bie R o t nicht.

.D ie  W ä ld e r sind die Bew ahrer der Fruchtig

len R ichtlin ien folgen mutz, soll es bie vorn M en- 
behebt eine Ausw anderung schen in brr N a tu r  angerichtete Unordnung be­

heben.
D ie  Portugiesen zerstörten bie großen W a lb -

keil, die H ü ter der Quellen, die Regulieret des bestände, über bie der Nordosten früher verfügte,
K lim as. Schon fängt bas brasilianische K lim a  an, m it derselben Rücksichtslosigkeit, m it der and) jetzt bas Recht, .b o rt zu graben, wo es ihnen beliebt" 
sich zu ändern, bie Niederschlüge find nicht mehr noch bie vorhandenen W ä ld e r In brn einzelnen und „m it  allen ihnen verfügbaren M itte ln  die 
so regelmäßig wie früher, und hie und da tr itt  S taaten niedergelegt werben. D ie Folgen dieses Ausbeulung vorzunehmen". D a s Hai dazu geführt, 
Trockenheit ein. D a s  liegt daran, batz man eine sinnlosen Raubbaues spürt jetzt B ras ilien  sehr, batz bie Goldsucher Flutziäuse abgelenkt haben, 
grotze W aldoerw üstung getrieben h a t ; besonders und die N o t in Ceorä sollte uns als warnendes kilometerweite Walbgebiete niederbrannten, batz 
wurde während des Krieges b rr W o ld  In b rr Beispiel bienen. Der S taa t P a ra h yb a  bo R o r l t  sreigrasenbes B ieh der Eingeborenen von ihnen 
Nähe der B ahnen weggeschlagen, w e il es keine wies bei seiner Entdeckung einen Walbbestand niebergeschoffeit und hie und da ihre Felder ver- 

auch heule noch fahren von 36 Prozent der Gesamtoberfläche aus. Heute wüstet wurden, 
fortschreitende sind es nur noch 8 Prozent.

Kohlenzusuhr gab, und 
bie Lokom otiven m it Ho lz. Diese 
E n tw a ldung  ist eine ernste Sache,

D ie Eingeborenen, die sehr wohl wissen, batz 
und w irb  ih r „M ö g e  mein B uch", sagt Pros. Günther im ihnen S lraserpebilio iien der G ouoernem ents-Trup- 

nicht H a lt geboten, so steht b ir  3 iikunsl B ras iliens V o rw o rt, „dem Leser bas Antlitz B rasiliens zu pen bevorstehen, haben sich zunächst sehr zurück- 
aus dem S p ie l. Auch bie M ilie lm eerlänber waren einem Freunbesantlitz machen! Und wenn er es gehalten. A Is  aber einmal ein Goldsucher einen 
einst waldreich und darum fruchtbar, heule haben lieb gewonnen hat, möge er auch bas seine dazu Eingeborenen erschlug, der Ihn von seinem Felde

weisen wollte, a ls bas W eib  b is  Negers ihm zu 
H ilfe  eilte, späterhin vor Gericht fü r ih r E in g re i­

zwischen den

S ir  Joseph B yrne, der Gouverneur von Kenyo,

jie im  In n e rn  weile Flächen steinigen Hochian- tun, batz dieses Antlitz nicht zerstört werbe und 
des ober in  N o rb a fr ik a  Wüste, und wenn einmal dem Lande seine so herrliche und eigenartige T ier- 
der Pslanzenwuchs geschwunden ist, ist es kaum und Pflanzenw elt erhallen bleibe. Um ein V o r-  sen drei M ona te  G efängnis erhielt, da flammte 
möglich, ihn wieder neu zu schaffen. M ögen  diese b ild  zu geben, habe ich wie einst in  Ceylon, so offene Em pörung aus, und die nächsten Tage 
Wüsteneien B ras ilien  ein warnendes Beispiel sein, auch in  B ras ilien  keinen Schutz abgegeben. Und schon brachten regelrechte Kämpfe 
daß nicht auch dieses herrliche Land einst zur Id) kann es auch hier versichern: zum besten V e r- Goldsuchern und den Negern.
Steiiiwüste w e rbe ! E s  ist eine Forderung, die die stänbnis für ein ganzes Land, wie fü r ein einzei- 
B ra filio n e r unbedingt an ihre Regierung stellen nes Geschöpf führt bie Liebe." Und diese Liebe Hai dieser Tage noch einmal den Versuch gemacht, 
sollten, daß dem W alde staatlicher Schutz zuteil g lüh t durch bas ganze Buch, bas deshalb auch den immer allgemeiner werdenden Aufstand gut- 
werbe. Besonders aus den Höhen, Bergrücken unb so allumfaffend a u s k lli tg l: „ .  . . D a s V o lk , bas lich beizulegen. E r  hat bie H äuptlinge der S la m - 
Kuppen müsste er auf jeden F a ll erhallen biet- gelernt hat, aus der N a tu r G lück unb Belehrung rne zu sich geladen und ihnen feierlich oetspro- 
brn, denn hier sammelt sich die Feuchtigkeit, die zu schöpfen, w irb  selbst fü r Ihre E rha ltung  sorgen, chen, daß In 3 u ku n fl ihre Rechte gewahrt bleiben 
bann in die T ä le r abrinnt, um die Pflanzungen D a m it w irb  es auch als besten Bürgen für die werben. M i l  der blotzen Versprechung aber ha- 
zu befruchten. Und zwar muß dieser W a ld  bra- 3ukunsl die rechte Heim atliebe gewinnen. Endlich btn sich die H äup tlin ge  von Kenya, einer von 
siiianischer W a ld  sein. M i l  E u ka lyp tus  ist da dcrebelt die Beschäftigung m it der N a tu r  bas Ihnen Ist inlereffanterweise ein G raduierter einer 
nicht geholfen, denn dieser B a um  bewahrt die V o lk , denn bas Herz, bas fü r liebliche Lebewe- amerikanischen Universität, nicht zufrieden gcgt» 
Feuchtigkeit nicht. Brasilianische Bäume gehören sen schlägt, gewinnt an Liebe, unb die Harm onie btn unb G arantien verlangt, die bas Gonoerne- 
nach Brasilien , und der W a ld  mutz die F o rm  der N a tu r  macht den B lick  frei fü r die W erte ment nicht geben kann, 
hoben, die die N a tu r ihm gegeben hat, die des der E w igke it . . . "  —  rob.
Urwaldes, denn diese hat die beste Aussicht, ge-
fund zu bleiben und Gesundheit zu verbreiten. 
Es soll bamit nicht gesagt werben, batz man den 
W o ld  nicht auch nutzen, und besonders wertvolle 
Hölzer zum P flanzen bevorzugen könnte. D a s 
auszuarbeiten mutz Aufgabe einer geregelten Forst

Neyeranfstand in Kenya.
General liunbt als Netter 

Boliviens.

D as englische Unterhaus hat sich im Augen- D ie  gesamte bolivianische Presst widmet der 
wirtschaft sein, die einzurichten eine der wichtigsten blick m it der überaus ernsten Lage zu befassen, die Leistung des deutschen Generals Kund! begeisterte 
Ausgaben fü r bas Land wäre, denn B ras iliens plötzlich in  Kenya, der neuentdeckten G oidkam m er A rtike l. M a n  nennt ihn den „R e tte r des Va ter- 
Reichtum besteht gewiß mehr noch in  seinem de: Erbe, entstanden ist. lanbes“ , bring t Anekdoten aus seinem LebechBit-
W o lb r, als in  seinem Kaffee ober Jucke r" D o s  Kenya-Land an der Grenze des ehemaligen der von ihm aus allen Lebensaltern, feiert ihn

Diese Lösung des P rob lem s der immer häufi- Deutsch-Ostafrika hat in den letzten Wochen einen m it echt südländischem Temperament unb ist rot- 
per wiederkehrenden unb stets länger anhaltenden Goldrausch gesehen, der den historischen von D a n  gen der das K'riegsglück wendenden Energie des 
D ürren bietet der Fre iburger Universttätsprofeffor Dyke weitaus übertreffen w ird . Ununterbrochen hat- Generals aus dem Häuschen.
D r. Konrab Günther In dem Kapite l „P fto n zu n - len aus allen Ländern der Erde Auswanbererbam p- 
pen" seines 1927 bei V o ig iländers  Vertag in  fer die S tröm e der Goldsucher nadj Südoslasrika 
Leipzig erschienenen Buches „D a s  Antlitz Brast- gebracht.
I lm s " .  P ro f. D r .  G ünther w ar von der Regie- 3wischen dem Heere der Goldsucher und den

V o r  wenigen Wochen erst hat General K unb l 
die deutsche Heim at wieder verlassen, um in seine 
W ahlhe im at zurückzukehren. B e i seiner Abreise er­
klärte er, daß er lediglich als persönlicher Berater 

tung des Staates Pernambuco eingeladen w ar- verschiedenen Negerstämmen des Kenya-Gebieles des bolivianischen Staatspräsidenten hinübergehe
den, die den dortigen P flanzungen schädlichen I n -  sind jetzt heftige Kämpfe entbrannt. unb sich von der P o lit ik  des Lanbes fernhalten

würde. Nach Berichten nordamerikanisd)er Ie itun- 
gen griff bann General Kunbl bo l) In brn immer 
noch »bestehenden G ran C haro -K onflik t aktiv ein. 
C r übernahm die Beratung der Armee.

D as Erste, was der General lat, war die A u f­
stellung einer vö llig  neuen Rekruteiianiiee von 
20 000  M ann , bie nach deutschem Muster ausge» 
bildet wurden. D ie Truppe» von Paraguay ha l­
len inzwischen an der N o rb from  einige Forts  er­
obert, die sie m it ‘Verbissenheit verteidigten. Kuubt 
ging m it den frischen Truppen nach der N o tb ­
front und warf die Paraguayer aus den Forts  
hinaus. Seiner Umsicht gelang es, diese O peratio­
nen m it sehr wenig Verlusten durchzuführen und 
den So ldaten P a raguays erhebliche Verluste zu­
zufügen. D ie B o liv ianer, die in brn letzten M o ­
naten keinen S ieg mehr auskosten dursten, waren 
von ihrem General begeistert und gaben ihm alle 
Vollmachten In Bezug auf bie Führung der Armee.

M it  den alten und neuen Truppen hatte Kunbl 
etwa 60 000  M a n n  zur Verfügung, mit denen er 
sich nun nach Süden wandte, wo sie sich gegen 
das F o rt Saaoreda wandten. Dieses F ort ist ein 
Schtüffel gegen die Grenze von P a raguay und 
liegt nur 350 Kilometer von Asuncion, der H a u p t­
stadt Paraguays, entfernt. I n  lagelangem, heißem 
Ringen gelang es der Armee Kundts, bas F o rt 
zu nehmen. D am it Ist jede unmittelbare Gefahr 
eines Kriegsoertustes von B o liv ien  abgewandt, und 
man nim m t sogar an, daß aus G rund der m ili­
tärischen E rfolge bald ein Friedensangebot P a ra ­
guays ergehen w ird.

D ie Heeresleitung der Streitmacht von P a ra ­
guay hat sich auf die Linie um Dogueron zurück- 
gezogen. I n  dieser Ste llung schwebt die Armee 
P a raguays in  einer großen Gefahr, die die En t- 
scheidung in dem Ringen bringen kann. D ie  T ru p ­
pen des Generals K unb l stehen so günstig, daß 
sie die F lanken des Feindes ausrollen können, 
wenn sie sich rasch genug bewegen. W irb  diese 
A k tio n  ausgeführt, bann ist der Weg nach P a ra ­
guai) frei, und B o liv ie n  hat einen großartigen Sieg 
erfochten.

A u f G rund seiner strategischen E rfolge ist der 
General im Augenblick der populärste M a n n  in 
B o liv ie n . Auch die Oesfenttichke» N ordam erikas 
n im m t A n te il an den Geschehnissen unb bringt lange 
Berichte. N irgends w ird  dem General K unb l die 
Anerkennung für seine strategischen Leistungen ver- 
sagt, nichl einmal von den B lä tte rn , die nicht ge­
rade als deutschfreundlich zu bezeichnen sind.

M a n  erfährt, daß der General K unb l nach sieg­
reicher Beendigung bes G ran Chaco-Konfiiktes 
sich m it aller Energie seinen S ieblungsplänen w id- 
men w ird , wobei er auch eine erhebliche Anzahl 
deutscher S iedler in Südam erika seßhaft machen 
w ill.  Ob freilich diese P läne  sich so leicht verw irk- 
liehen taffen, wie General Kunbl es sich denkt, ist 
zweifelhaft.

<£s ist wunderlich . . .
V o n F r i e  b r i c h  M u c k e r m a n n  S. ,|.

E s  ist verwunderlich, baß es so viele Parteien 
gibt, da doch eine Aufgabe vorliegt, die so unent­
r innbar notwendig nach Lösung ruft, batz es ganz 
gleichgültig ist, wer sie aufnimm t, vorausgesetzt 
natürlich, daß es ein irgendwie qualifizierter Kopf 
ist. W enn eine F irm a  m it dem Bankern» ringt, 
bann pflegt man sich nicht den Kops zu zerbrechen

über ein neues Schaufenster ober neue Lausbur- 
f chen unifo rm en, man denk! einzig daran, wie man 
bas Defizit ausgleicht unb bas Geschäft wieder 
flottmacht.

Aus der ersten Ausgabe folgt unmittelbar die 
zweite. Die Krise spielt ja nicht Im luftleeren 
Raum. S ie betrifft Menschenschicksate. S ie bringt 
brn R ad ika lism us hervor. W ie die Not, so ist 
auch dieser Radikalism us mächtig angewachsen in 
ber letzten 3eit. D as Grabgeläute bringt ihn nicht 
aus der W elt. W er von uns trifft nicht täglich 
mit der bittersten Arm ut zusammen? Der junge 
M ann , der einem früher Bleistifte anbot, kommt 
jetzt häufiger. Jener andere blaffe Mensch, der 
Seife setihält, klopft beinahe Tag für Tag an. 
Jene M utter, deren Augen schmerzlich aus den tie- 
sen Höhlen starren —  der Arzt erklärt, es sei 
Un lrtnähtung, aber sie sagt, man habe doch seine 
Kinder — , überwindet die letzte Scham und bet­
telt einfach, bette», obwohl sie bas nie gekannt 
hat. (Der M a n n  ist auch krank, und wenn man 
die M iete bezahlt hat, wovon soll man noch B ro t 
kaufen?) Erstaunlich ist die Geduld all dieser Leute, 
aber es gibt immer mehr, die einfach nicht mehr 
können unb nun zu wählen haben zwischen dem 
R adika lism us der völligen Berstumpsung*und V e r­
dumpfung oder dem anderen, dem Radikalism us 
der Revolution.

Kann der Fehler noch gutgemacht werden, der 
darin tag, daß man durch Abbau ber Rechte des 
Arbeiters das Vertrauen der notleidenden Schick­
ten überhaupt erschünerte ? W ird  man fortfahren, 
auch den letzten Sozialdemokraten, der noch für die 
O rdnung des Staates eintrat, ins kommunistische 
Lager zu jagen? A Is es siegreich gegen F rank- 
reich ging, und als es galt, die große Schlacht zu 
gewinnen, da hat man sie empfangen, da kannte 
man keine Parteien mehr. Ob eine solche Stunde 
nicht wieder gekommen ist ? Eines ist g e w iß : 
W enn dieses Glockengeläute nicht bedeutet, daß 
nun ein anderer Ton In das soziale Leben rüst, 
ein Ton des M itle id s , der Hilfsbereitschaft, der 
Achtung der Menschenrechte, dann w ird das Grab 
einer kommenden Regierung zum Grabe des V a ­
terlandes. Die Holländer haben wohl gemutzt, was 
sie taten, als die katholische Staatsparie i die 
Grundsätze von Q u a d ra g é s im o  ann o  in  Ihr 
offizielles Parteiprogram m  ausgenommen haben. 
E s gibt keinen anderen Weg, aus dem alle, die 
guten W illens  sind, seien es nun Großagrarier 
oder Großindustrielle, oder seien es Kaufleute, 
B auer oder M ittelstand, sich einigen können, falls 
eine deutsche und infolge davon europäische Revo­
lution vermieden werden soll. Den W illen , hier 
w irklich aus dem Geiste der Volksgemeinschaft 
heraus Wandet zu schaffen, w ird man in  dieser 
Stunde höher einschätzen als noch soviel P rophe­
zeiungen über den berühmten Tiefpunkt der W ir t ­
schaftskrise, der vor den Reden unserer Finanzm i- 
nister einherwandcrt wie ein zahmes Kaninchen, 
das immer wieder ein Stücklein weiterspringt, wenn 
man es fassen w ill.  Schon hat es sich in den 
nächsten F rüh ling  geflüchtet, und für den W inter 
wieder die alle M elodie Deflation oder In fla tio n . 
Durch unsichere Voraussagen über etwas so Un­
sicheres, wie es die Wirtschaft von heule ist, w ird 
gar nichts geändert, wohl aber bekommt die ge­
samte W irklichkeit, mag sie noch so grauenhaft sein, 
sogleich ein anderes Gesicht, wenn alle Parteien 
m it alleiniger Ausnahme jener, die durch Feuer 
und Schwefel das Bestehende zerstören wollen, sich 
aus die große soziale Linie einigen, auf der allein

Oer Weg aus dem öunkel.
R om an von G e o r g  J u l i u s  P e t e r s e n

„W e nn  ich meine Ersparnisse erwähnte und
das, was ich noch einmal bekomme, dann geschah 
es gewiß nicht, um dam it zu p rah len", erwiderte 
M arianne  hastig.

E in  verwunderter B lick  ruhte aus ihrem Ge­
st ch>-

„M ö g e n  S ie E lfe und E m il w irk lich so gern 
le iden?"

„2 a . Aber ich mag alle K inder gern leiden. 
A is  K ind w ar es mein liebster Wunsch, einen 
B ruder ober eine Schwester —  lieber noch beides 
— zu haben."

Strecker legte den Holzschuh aus der Hand 
und klopfte die P fe ife  aus.

„U nb wenn Geschwister groß sind, kommen sie 
nicht selten ganz auseinander", seufzte er. „U nd 
wenn sie selbst noch was voneinander hatten, 
bann ist es der M a n n  der Schwester oder die 
F ron  des Bruders, die 3ank und S tre it machen." 
E r stand aus.

A Is  M arianne  bald daraus in ih rer kalten, 
feuchten Kammer bei einem Tatg licht ihre H a nd ­
tasche öffnete, drang von draußen, aus einiger 
Entfernung kommend, ein Irres Lachen bis zu ih r 
hin. S ie  ließ vor Entsetzen das Licht fallen, das 
sofort erlosch. Gleich daraus klopfte eine Hand 
kräftig an ihre T ü r.

„S in d  S ie  noch wach. M a r ia n n e ?"
„3 o ."
„S ie  werden das Lachen gehört haben. E s  ist 

der M o n n , der heute m ittag . . . aber haben S ie  
keine Angst, er tut Ih n e n  nichts. Und obendrein 
läuft der H und brausten fre i herum.

3.

Am  nächsten Vo rm ittag , nach einer Nacht voll 
beängstigender Träum e, schrieb M a ria n n e  den Be- 
stellzettet. Gewohnt, die Bedürfnisse der Küche im 
Kopse zu haben und danach zu verfahren, schrieb 
sie ohn« Stocken das Ihr notwendig Erscheinende 
nieder. V o r  allem waren es Konserven aller A rt, 
die hier benötigt wurden, dann kondensierte M ilch  
und Weizenmehl, und von diesem bestellte sie gleich 
einen ganzen Sack. I n  der Speisewirtschaft der 
Großtante Halle man sich auch nicht m it P funden 
abgegeben, unb In Anbetracht des vor der T ü r  
stehenden W in te rs  w ar ein Sack Weizenmehl ge­
wiß nicht zu viel, dachte M arianne .

Nach dem M ittogeffen, als die K inder ins 
Freie gegangen waren —  der Regen hatte auf­
gehört, und es wagte sich sogar ein Stück Sonne 
durch die oorbeieilenden W olken — , las M a ria n -  
ne den Alten, die nod) In der Küche am Tische 
saßen, das Geschriebene vor. F ra u  Streckers 
Gesicht verriet eine innere P e in , ih r M a n n  dage­
gen t ie f :

„G o tt bew ahre! Kakao und M ande ln  und R o ­
sinen in unserem Hause! . . . M u ß  denn das 
sein?"

„ J a , "  antwortete M arianne .
„M einetwegen den n !"  Und er stand aus und 

begab sich in  den S ta ll,  um bei der A rbeit das 
Unerhörte zu durchdenken.

M arianne  schrieb einen B r ie f an die F irm a, 
von der die Großtante ihre K o lon ia lw aren bezo­
gen hatte, und bat um Lieferung der gewünschten 
W aren. Den Betrag —  rund brelhunbett M a rk  
—  werde sie demnächst bei einem Besuch in der 
S tad t bezahlen. Und dann griff sie zu einem zwei­
ten Bogen.

„Geehrter H err Strecker", schrieb sie. „ich bin 
hier m it Else und Ern» gut angekommen. Ih re  
E ite rn haben sich sehr gefreut und sind überhaupt 
gut und freundlich zu uns. D ie  K inder sind wohl- 
aus. S ie  finden hier alles sehr schön. E in»  spielt 
immer m it dem Hund, der Fritz heißt, und Eise 
m it der Katze, die aus den Namen Liese hört. 
A lle  T iere haben hier Menjchennainen, sogar das 
Schwein, das nun bald geschlachtet werden soll. 
Daraus freue ich mich, weit ich vom Wurstmachen 
und E inpöke ln einiges verstehe. F ü r die Kinder 
habe ich bei B rand t in der Großen Reihe Kon- 
fernen und K o lonia lw aren bestellt; die Auslagen 
können S ie  m it ersetzen, wenn es Ihn e n  paßt. 
W ie  geht es Ih re r  F ra u ?  Essen S ie  noch bei 
Strafft ? Hoffentlich können S ie  balb mal herkom­
men ; die K inder würden sid) gewiß sehr freuen.

M i t  G ruß M arianne  Schillings.
M orgen w ill ich die K inder zum Schulunter­

richt anm elden; aber t t  ist so, wie S ie  m ir sag­
ten: die Wege sind hier sehr schlecht, und wenn 
der W in te r kommt, werden Else und E m il man­
chen Tag  zu Hause bleiben müssen; ich werde 
dann m it ihnen lesen, schreiben und rechnen, da­
mit sie nicht ganz aus der Uebung kommen.

M arianne ."
Aus diesem, am folgenden Tag unternommenen 

Gang In jenes D o rf, das der alle Strecker aus 
der F ah rt vom Bahnhof so sorgfältig gemieden 
hatte, erlebte M arianne  Überraschungen aller A rt. 
D er Lehrer, ein langer, hagerer M a n n . w ar an­

fangs zurückhaltend, wurde aber sehr freundlich, 
als er hörte, was M a ria n n e  zu ihm  geführt halte.

„ Ic h  soll auch vie lm als von H errn  Strecker 
grüßen", setzte M a ria n n e  ihrem Austrage hinzu, 
„und  S ie  würden seine K inder gewiß gern für 
eine kurze 3eit in  Ih re  Schute aufnehmen."

„D a r in  hat er sid) nicht getäuscht", erwiderte 
der Lehrer, S lö h t m it Namen, nicht ohne W ärm e. 
„ Ih n e n  kann ich es ja sagen, liebes F rä u le in : 
H ans Strecker gehört zu den wenigen ehemaligen 
Schülern, an die ich mich immer wieder gern er­
innere. E r  sucht mich auch fast jedesmal auf, wenn 
er Im Breekfetder M o o r  ist."

„S ie  haben Ihm doch auch zu der Anstellung 
bei der B a hn  vrrhotse», wie H err Strecker m it 
erzählte."

„N u n  nun . . ."  Der Lehrer sah etwas geniert 
vor sich hin. „ Ic h  hab' ihn empfohlen, ihm das 
beste Ie u g n is  gegeben, und dazu w ar Id) moralisch 
verpflichtet. Ich  hab' es auch nicht zu bereuen ge- 
habl. —  Aber sind S ie  m it Streckers ve rw an d t?" 
fragte er, die B r il le  auf die S t irn  schiebend und 
seine Besucherin neugierig musternd. M arianne  
verneinte. „S ie  nehmen sich als Fremde der K in ­
der an ? . . .  D as ist schön von Ih n e n ."  E r reichte 
M arianne  die Hand. „W a rte n  S ie, ich w ill meine 
Frau  rufen."

E r verließ das I im m e r und betrat es bald 
daraus wieder m it seiner F rau , die ebenso behä­
big und rundlich w ar wie Lehrer S tö h r dünn und 
lang. Auch sie begrüßte M arianne  wie eine lang­
jährige Bekannte und lud sie am Ende der Un­
terhaltung dringend ein, bald einmal wiederzukom­
men. „3 u  einer Taffe Tee," so sagte sie. „und 
m it etwas mehr 3e» a ls  heute."

Beide gaben M arianne  das Geleit bis vor die 
T ü r.

„N u n  müssen S ie  noch zu dem Gemeindevor­
steher M o h r, um sich und die K inder als hier 
zugezogen anzumelden," sagte S töhr, „e r hä» sehr 
streng aus Ordnung. D o rt weiterhin wohnt er, 
das Haus mit der Pum pe vor dem Aufgang, S ie 
können gar nicht fehlgehen."

M arianne  verabschiedete sich. Nelle Leute, dach­
te sie ganz glücklich. E s gab sicher in der ganzen 
W ett nette Menschen, Krass! und seinesgleichen 
waten wohl nur Ausnahmen.

S ie  kam an das Haus mit der Pum pe und 
wurde von einem riesen hasten Hund empfangen, 
dessen nullendes Betten ih r vorerst die Evurage 
nahm.

„T ü rk , willst du w o h l! "  ries ein junger Mensch 
In Hemdsärmel», der aus dem S ta ll kam, w or­

auf der vierbeinige Wächter sich knurrend verzog.
M a ria n n e  betrat das stattliche Anwesen und 

klopfte aus gut Glück an eine der beiden Türen 
im F lu r.

„H e re in !"  ries eine seile Stim m e.

Eigentümer auch das Am t des Bürgermeisters 
übertragen worden war. Aber daß er so abfällig, 
ja eigentlich geringschätzig von dem asten Strecker 
gesprochen hatte, w ar doch recht bedrückend.

Am  Ende des Dorfes wurde M arianne von

M arianne  fo lg , / 'd e r  Aufforderung. S ie sah sich einer älteren F rau  überhSlt. in deren Augen eine 
gleich daraus einem M anne gegenüber, der breit verzehrende Neugier stand.
und mächtig vor seiner Schreibkommode saß und 
beim Gehen der T ü r  nur eben den Kopf wandte. 
D ie  Ueberraschung. die sich aus seinem rotbraunen 
Gesicht maste, hielt aber nicht lange vor.

„S ie  wünschen?"
„ I d ,  wollte die K inder von Hans Strecker und 

auch mich selbst anmelden."
„ Ih r e  Abmeldescheine?" Dabei streckte der ge­

wichtige M a n n  einen A rm  aus, um die genann­
ten Papiere in Em pfang zu nehmen.

„Abmeldescheine?" fragte M arianne  verw irrt. 
„ Ic h  hab' keine. D as kam alles so schnell."

„ Ic h  muß doch wissen, wo Sie Herkommen, 
wie S ie  heißen! . . . Name, S tand und Gewer­
be, das ist die Hauptsache." Der Ton, in dem 
dies herauskam, w ar so barsch, daß M arianne  
ihre Befangenheit sofort überwand und den H er­
ausfordernden zornig anblitzte. u

„ Ic h  war soeben bei Herrn Lehrer S töh r . er­
widerte sie. „und  der hat mich ganz anders de- 
handelt."

„S tö h r  kann die Leute, die zu ihm kommen, 
behandeln wie er w i ll " ,  knurrte der Dorsgewalti- 
ge, „ich mache ihm  darin keine Vorschriften . . . 
Ich  könnte und würde ein Auge zudrücken, wenn 
S ie  nicht gesagt hätten, daß S ie  Hans Streckers 
Kinder, also Heinrich Streckers Enkelkinder an- 
melden w o lle n ; wie gesagt, bei jedem andern w ü r­
be ich ein Auge zudrücken, aber bei Heinrich 
Strecker geht bas nicht. —  S ind  S ie verwandt 
m it ih m ?"

„N e in ."
W as wolle» S ie  denn bei ih m ? . . . Das 

ist la  sehr m erkw ürdig." E in  unverhohlenes miß­
trauen sprach aus den Augen.

D as geht keinen was an ", ging es mit M a ­
rianne durch. „W e r mich In Ordentlichkeit danach 

fragt.

„G uten T a g ", keuchte sie.
M arianne  gab den Gruß zurück.
„S ie  sind hier wohl frem d?"
„ J a . "  „
„S ie  waren beim Gemeindevorsteher, nicht?
Ü3a.“
„H atten S ie was bei ihm zu bestellen?
„ J a ."
„W a s  denn, wenn ich fragen darf?
M arianne wußte nicht, ob sie lochen oder sich 

ärgern sollte." _
„ Ic h  wollte die Enkelkinder von Herrn Strecker 

bei der Schule anmelden, mußte aber erst zu dem 
Gemeindevorsteher."

„S trecker? . . . Heinrich Strecker? . . - S ind  
Sie das Fräulein, das gestern mit der Eisenbahn 
gekommen is t? " kam es zungengewandt zurück. 
M arianne nickte. „U nb nun wollen S ie Hierblei­
ben? . . . W ie lange?"

„D a s  weiß ich noch nicht."
D ie F rau blieb stehen, offenbar Halle sie hier 

draußen vorm D o rf gor nichts zu suchen, sondern 
war M arianne nur nachgelaufen, um Ihre N»n- 
gierde zu stillen.

D as würde ich nicht tun, Fräulein . sagte fft 
mit" großer Entschiedenheit. „Sehen S ie da drü­
ben die M o rd ku h le ? "

„D ie  M o rd kuh te? " fragte herzklopsend M a ­
rianne, m it den Augen der Richtung folgend, die 
brr gichtisch gekrümmte Finger der alten Frau 
zeigte. „ Ic h  sehe nichts."

Die Alte nickte. „S ie  werden sie noch seyen. 
Und dann werden S ie davonlaufen, und so weit 
wie S ie können, das sage ich Ihnen ." S ie trat 
einen Schritt näher. „D a s  ist nun stebenundzwou- 
zig Jahre her", kam es aus ihrem zahnlosen 
M unde, „aber es ist m ir so, als wäre es gestern

Meldescheine bringe ich. sobald ich sie habe. Unb 
ohne einen Gruß zu äußern, ging sie davon, an 
der F rau  des Gemeindevorstehers vorbei, die im 
F lu r  stand und zweifellos gehorcht hatte.

M arianne  warf noch einmal einen B lick zurück 
auf das Haus. E s  hob sich vorte ilhaft von den 
übrigen Gehöften ab: kein Wunder, dachte das
junge Mädchen, seinen Weg fortsetzend, daß dem

. . . .  sie schüttelte sich in wohligem Gruseln. 
„N icht wiederzuerkennen, F rä u le in ! Nicht wie un- 
fe rrrrln rr aussieht, sondern wie ein Neger, so
schwarz vom M oor, schwarz wie die Nacht . . . 
Na. und bann kam das andere, und seitdem geht 
es da um.

(Fortsetzung folgt.)
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b l «  S c h ic k s a l  b «  h e u t i g e n  M e n s c h h e i t  t n l f  h i e b e n  
w e r b e n  k a n n .

D g  be i  h a b x n  j o  Ir b t n  Í K o b l h a J I s m u s  In z w e i  
R i c h t u n g e n  zu  be t rach ten .  C e  flecken n ä m l i c h  z w e i  
P r o b l e m e  b a r i n  : b a s  d e s  a b h ä n g i g e n  L o h n e m p s ä n -  
g e r »  u .  b i s  b t t  3 j  g e n b .  W i r  h a b e n  b l s h r t  i m ­
m e r  n u r  b a r  t l n t  g esehen ,  n ä m l i c h  b i s  A e b e i t e r -  
u n b  A n g e s l e l l t e n s ra g e .  b t t r n  B e d e u t u n g  I r i b t r  au c h  
b i s  a u f  b t n  h e u t i g e n  T a g  o o n  v i e l e n  n och  n ld . t  
b t g i l f f t n  w o r b e n  Ist.

A b e r  noch o i t l  t r t n l g t t  a l s  b a s  P r o b i e r n  b t s  
P r o l e t a r i a t «  ro l t b  b a s  b t t  G e n e r a t i o n  g eseh en .
C «  g i b t  t l n t  n a t u r g e m ä ß e  S p a n n u r q ,  b l t  i m m t t  
zw ischen  b t m  j u n g e n  u n b  b t m  ä l t e r e n  Geschlecht  
o b i o a l l t n  ro l t b  u n b  b i s  letzten E n d e s  b t m  L e b e n  b l t i i i .
D o «  ist a b r r  nicht  b t t  v o l l g ü l t i g e  A u s b r u c h  f ü r  b a s  
■ p t o b i t m  b t t  © r n t r o l l o n t n  v o n  h t u l t .  H - i f t r  
V o l k  ist ü b t r a l t t i l ,  b c s  n o t ü r l ' d ) :  V e r h ä l t n i s
z w i f c h t n  3 u g t n b  u n b  A  t t r  ist i n  a n o m a l s t  P J r f t  
z u g u n s t e n  b t s  A l t e r s  v e rschoben .  E i n e r  a n o r m o i r t i  
s a g t  k a n n  m a n  au c h  n u r  m i t  a u ß e r g e w ö h n l i c h e n  
T R i l l t l n  b r g t g n t n .  W e n n  n u r  e i n m a l  t t r  f t f l t  W i l l e  
bes teht ,  t t r  f i n g e n  G e n e r a t i o n  z u  he l f en ,  w i e  I m -  
m t t  m a n  k a n n ,  so ro l t b  sich b ie  n e u e  L ieb e  schon 
r r f i u b e r i f d )  ze ige n .  C s  m u h  n u r  b a s  P r o b l e m  g e ­
se hen  ro crb en ,  b e t tn  sonst  k o n n t e  b t r  T o l l  e in t r e t e n ,  
beth d ie  3 u g e n b  a u s  b e m  P r o z e ß  b e t  r u h i g e n  
C n l r o l d t l u n g  in  b t n  b t r  R e v o l u t i o n  g e r o o r f e n  ro l tb .
H e b e r  b lefe S a c h e  n a c h z u d e n k e n ,  Ist v ie l  m e h r  
S a c h t  b t s  A l t e r s  a l s  b e t  3 u g e n b .  A l s  H i t l e r  
sa g te ,  H l n b e n b u r g  fei 8 0  3 i h r e  a l l  u n b  e r  -10. 
b a  h a t  m a n  m i t  R e c h t  a n  dieser  p i e t ä t l o s e n  A e u ß e ­
r u n g  A n s t o ß  g e n o m m e n ,  u n b  boch b i ' g l  du rch  
d ie ses  W o r t  e t w a s  u n h e i m l i c h  d u rch ,  w a s  z u  d e n ­
k en  g ib t .  A l e x a n d e r  ist v o r  b t m  v ie r z ig s t en  L e b e n s ­
j a h r e  g es to rb en ,  a b e r  e r  Hal le  v o r h e r  b l t  g a n z e  
© e i t  e r o b e r t  u n d  w i r b  noch h e u t e  d e r  G r o ß e  
g e n a n n t .  A u f s  G a n z e  gesehen ,  s ü n d i g t  e ine  R a t i o n  
a n  sich selber , w e n n  sie d a s  A l t e r ,  b a s  f ü r  b i :
T a l  b e s t im m t  is t,  ka l ts te l l t .  D i e  S u g e n b  v o n  h e u te
ist spor t l i ch  g e b i l d e t  u n b  r o l r b  m i t  solchen M a t t i e ­
re n  schon fe r t ig  w e r d e n .  S i e  ro l r b  a b e r  u m g e k e h r t  
—  d a f ü r  k e n n e  ich sie g m a i  —  e in e  ä l t e r e  G e ­
n e r a t i o n  z u  achten  u n d  z u  h e g e n  missen,  b l t  e s  
vers t eh t ,  j e n e s  t ä t i g e  W o h l w o l l e n  zu  ze ige n ,  b a s  g e ­
w i ß  nicht  a l l e  H ä r t e n  b e se i t i ge n  k a n n ,  d a s  a b e r
boch b a s  m ö g l i c h e  l u t
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t t u t i t q b a .  A m  m o r g i g e n  S o n t l a g  f i n d  fo l-  
g e n b e  A p o t h e k e n  g e ö f f n e t : S t e l l f e l d - M a t r i z ,  P r c ç a  
T i r a d e n t e s  —  M o d e r n o ,  R u a  S .  T r a n d - c o  —
L a c e r d a ,  P r o ç a  C a r l o s  D o m e s  —  S .  3 c ä o ,
R u a  S a l d a n h a  M a r i n h o  —  P i n h e i r o ,  A o e n i b a  
R e p u b l i c a  A r g e n t i n a  ( p o r t ã o ) .

—  3 m  D j a r t e i i ã o  t e  G a m p e f l t e ,  M n n i z i p  
C o l o m b o ,  w o l l t e  d e r  Q u a r t i r r i n f p r k t o r  M a n o e l  
T e i x e i r a  b t  3 r e l l o s  d e n  m i l  e i n e r  d o p p e l l ä u f i g e n  
p g i o l e  b e w a f f n e t e n  1 7 j ä h r i g e n  J o s é  W e n c e i l o u  
b o  A m a r a l  e n t w a f f n e n .  D e r  3 u n g e  fe g t e  sich z u r  
© e h r  u n b  w u r d e  v o m  Q u a r t i e r i n s p e k t o r  d u rc h  
e i n e n  S c h u ß  verletzt . D e r  P e r r o u n b e t e  w u r d e  z u r  
S a n t a  C a s a  n och  C u r l t y b a  g e b r a c h t .

—  A u f  A n s u c h e n  b t t  G h a u f f e u t o e r r i n i g u n g  h o l  
b e t  H e r r  P u n b e s l n t e r o e n t o r  du rch  D e k r e t  2 4 3  
v o m  1. T e b r u o r  d ie  3 n b u f l t l i -  u n b  G e r o e t b r -  
f l r u e r  f ü r  M i e t s c u t o s  f o l g e n d e r m a ß e n  fe s tgesetzt :
S t e u e r  7 0 $ ,  b ew e gl ich e  T o r e  2 0 % .  Z u s c h la g  2 0 % ,  B e w e r b u n g  
z u s a m m e n  1 0 0 5 8 0 0 .

—  A m  M i t t w o c h  w u r d e  a u f  d e r  R u o  l o  de 
R o o c m b t o  e in  e t w a  4  3 a h r e  a l t e s  v e r l a s s e n e s  
M ä d c h e n  a n g e t r o f f e n  u n b  b t m  A f n l o  S .  L u l z  
ü b e r g e b e n .

—  W a h l m e e t i n g s  e r l a u b t .  D i e  T e l e -  
g a c i a  de S e g u r a n ç a  P u b l ' c a  te il t du rch  D a t u m  
v o m  1. b s .  m i t ,  b a ß  v o m  g e n a n n t e n  T a g e  a b  
h a s  d u rch  E r l a ß  v o m  9 .  J a n u a r  v e r f ü g t e  P e r b o t  
v o n  öffen t l ichen P e t s a m m l u n g e n  u n b  M a n i f e s t a -  
H o n e n ,  so w e i t  e s  sich u m  © a h l p r o p a g a n b a  z u r  
k o n s t i t u i e r e n d e n  N a t i o n a l v e r s a m m l u n g  h a r b e i t ,

In  C u r l t y b a  e in g e t r o f f e n .  3 n  e i n e m  I n t e r v i e w  e r ­
k l ä r t e  b r r  f r ü h e r e  S t a a t s p r ä s i d e n t ,  h a ß  sein  A u f ­
e n t h a l t  In  C u r l i g b a  k e in e r l e i  p o l i t i s c h e n  A b s ich t  n 
b i e n e .  A l s  W ä h l e r  h a b e  e r  sich n och  n ich t  e i n ­
t r a g e n  lassen,  w e r d e  e s  o b e r  In  d e n  n ä c h s t e n  
T a g e n  b r f o r u e n ,  w e l l  d i e s  b ' e  e in f a c h e  P f l i c h t  
e i n e s  j r d e n  B ü r g e r s  sei.

—  C l r t  l l i j ä h r i g t r  3 a n g e  n a m e n s  S e r a p h i m  
N u n e s ,  i n  d e r  V e r l ä n g e r u n g  d e r  R u o  V i s c o n d e  
de  G u a r a p u a v a  be i  C i p i n i  w o h n h a f t ,  w u r d e  d i e ­
ser  T a g e  a b e n d s  1 1 U h r  a u f  d e r  p r a ç a  G e n e ­
r a l  Q f o r i o  w e i n e n d  a n g e t r o f f e n  u n b  e r k l ä r t e ,  d e n  
C r l o s  f e i n e s  P a f t e l i - P e r k a u f s  i n  H o h e  v o n  3 Z 5 0 0  
v e r l o r e n  z u  h a b e n  D e r  3 u n g e  w u r d e  b e m  3 u -  
g e n b r l d i t e r  ü b e r g e b e n .

—  3 r i  d e r  R u a  7  d e  S e t e m b r o  g a b  e s  a m  
M i l l r o o d j a b e n b  e in e  C l f e r f u c h t s s z e n e  zw !sd>en  z w e i  
S t a u e n ,  w o b e i  b i e  l 7 j ä h r i g e  M a r i a  A n t o n i a  v o n  
b e t  E h e f r a u  3 r a r r > . c r  b o s  S a n l o s  m i t  b e m  S o n ­
n e n s c h i r m  b e s i n n u n g s l o s  z  i B a b e n  g e s c h la g e n  
w u r d e .

—  R e g i s t r i e r u n g  v o n  S t a a l s n p o -  
Ü c e « .  D u r c h  D e k r e t  2 4 2  v o m  1. b s .  ist d i e  i m  
D e k r e t  2 2 7 8  v o m  2 1 . S e p t e m b e r  1 9 3 2  f r f t g e  
f-J t ' e  T r i s t  z u r  R e g i s t r i e r u n g  v o n  S t a a l e a p o l i c e s  
b i s  z u m  3 0 .  3 - i n i  I. 3 s  v e r l ä n g e r t  w o r d e n .  D e s  
ro e , I r r e n  w i r b  b e s t i m m t ,  b a ß  n ich t  r e g i s t r i e r t e  ' A p ó ­
l i ce s  w e d e r  ü b e r t r u g e n  w e r b e n  k ö n n e n  n r d )  S i n ­
sen  e r h a l t e n ,  b a  b i s se  A p o ü c - s  d e n  B e s t i m m u n ­
g e n  d e s  D e k r e t s  20  9 1 0  v o m  6 . 3 i n u a r  1 9 3 2  
u n t e r l i e g e n .

—  3 ft P r a t e a r i a  m a c h t e  d e r  3 3  j ä h r i g e  G e -  
t i d s t s a n g r f l t ü l e  p l i r . i o  P e r e i r a  a u s  u n b e k a n n t e n  
G r ü n d e n  f e i n e m  L e b e n  e in  C o d e .

—  A f h l o  6 . L u l z  soll  e i n e n  A n b a u  e r h a l t e n .  
Z u r  B e s c h a f f u n g  d e r  M i t t e l  s i n d  L i s t e n  i n  U m l a u f  
gefeg t .  B a u m a t e r i a l i e n  s in d  e b e n f a l l s  b e r e i t s  g e ­
ze ichne t  w a r b e n ,  b e r e u  A n l i e f e r u n g  jetzt e r b e t e n  
w e r b e n  soll.

—  T o d e s f a l l .  A m  M i t t w v c h n a c k m i t t o g  s t a r b  
H e r r  T r i t z  K o ch .  D e r  V e r s t o r b e n e  w a r  e i n e  s t a d t ­
b e k a n n t e  P e r s ö n l i c h k e i t ,  b i e  sich a l l g e m e i n e r  B e ­
l i e b th e i t  u n b  W e r t s c h ä t z u n g  e r f r e u t e .  I n  D e u t sc h -  
l a n d  g e b o r e n ,  w o h n t e  e r  b e r e i t s  e i n  h a l b e s  J a h r ­
h u n d e r t  In  P r o f i l i e r ’ . W i r  sp rec he n  d e n  I r a u e r n b e n  
A n g e h ö r i g e n  u n s e r  a u f r i c h t i g s t e s  B e i l e i d  a u s .

'Amnestie auf Nichterfüllung der M i ­
litärpflicht. D u r c h  D e k r e t  22  3 5 1  v o m  12 . 
Z m u a r  b s .  3 s .  h o l  d e r  C h e f  d e r  p r o v i s o r i s c h e n  
N e g i e r u n g  a l l e  f o o e n o n n l r i r  D r ü c k e b e r g e r  b e t  
K l a f f e n  1 8 9 5  b i s  1 .>02 b e g n a d i g t .  A  s  e i n z i g e  
B e d i n g u n g  f ü r  d iese B e g n a d i g u n g  v e r l a n g t  b a s  
e r w ä h n t e  D e k r e t ,  d a ß  sich b ie  B e t r e f f e n d e n  b i s  
z u m  3 .  M ä r z  l. 3 $ .  a m  S i t z e  b e s  R e k t u l l e r u i i g s -  
b e z l r k s  ( C i i c a m f c r i p ç ã o  de  R e c r u t a m e n t o )  i h r e s  
W o h n s i t z e s  s te l len ,  u m  sich e i n e r  U n t e r s u c h u n g  
ü b e r  i h r e n  G e s u n d h e i t s z u s t a n d  z u  u n t e r w e r f e n .  3 m  
T a l l e  i h r e r  T a u g l i c h k e i t  w e r b e n  sie s o f o r t  a l s  
R e s e r v i s t e n  3 .  K l a f f e  d e r  H e e r e s  r e s e r v e  ü b e f r o i e s e n ,  
o h n e  i r g e n d w e l c h e n  M i l i t ä r d i e n s t  l e i s ten  z u  m ü sse n .  
W e r  a l s o  In  d e n  J a h r e n  1 8 9 5  b i s  1 9 0 2  g e b o ­
t e n  ist u n b  f e i n e r  M i l i t ä r p f l i c h t  n ich t  G e n ü g »  g e ­
le is te t h a t  o b e r  ü b e r  sein  M i l i l ä c v e r h ä l t n i s  n ich t  
D r l c h r i b  weife , b r r  m e i d e  sich In  C u r l t y b a  a m  
S i t z e  b t s  9 .  R e k r n t i e r u n g s b e z i r k e s  i n  b t r  R u a  
R l e c h a e l o  4 1 0  o b e r  i m  I n n e r n  a u f  d e n  I r r n l a s  
de A l i s t a m e n t o  M i l i t ä r  d e r  b e t r e f f e n d e n  M u n i -  
z i p i e n ,  w o  e r  a u f  G r u n d  e i n e r  e i n f a c h e n  U n t e r ­
s u c h u n g  s e in e n  R e s c r o i f t e n f d i e i n  e r h ä l t ,  b r r  be i  

u m  ö ffen t l i ch e  A e m t e r  o d e r  z u r  E r ­
l a n g u n g  d e s  W ä h i e r t i t r l s  u s w .  e r f o r d e r l i c h  ist.

Das neue S taa tsbudge t ist d u r c h  D e -  
k r e t  20 0  v o m  2 8 .  T e d r u o r  e r l a s se n  u n b  i n  d e r  
„ G o z e i a  b o  P o v v "  v o m  2 . b s .  v e r ö f f e n t l i c h t  w o r ­
d e n .  D i e  E i n n a h m e n  f i n d  a u f  2 7  9 2 3  C o n t o s  
v e r a n s c h l a g t  w o r d e n .  A n  b r r  S p i t z e  b r r  E i n n a h m e ­
p o s t e n  m a r s c h i e r t  b ie  K a f f : e a u « f u h r  m i t  2 5 0 0  
C o n t o s ,  w o z u  no ch  e i n t  G v l o l c x e  a u f  K a f f e e  i n  
H ö h e  v o n  2 0 0 0  C o n t o s  k o m m t .  E s  f o l g e n  b a n n  
M a t e  3 5 0 0  C o n t o s ,  I n d u s t r i e -  u n b  G e w e r b e ­
s t e u e r  2 0 0 0  C o n t o s ,  U m f t t ) r e l f c e g e b ü h r e n  f ü r  B e -  
f i t z Q b e r l r a g u n g  2 0 0 0  C o n t o s .  H a n d e l r s t e u e r  1 7 5 6

b u l l e t i n  3) .  L a u t  S t a t i s t i k  b e s  S t a a t e  f e k r e t a r i a t s  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e  K r e d i t -  u n d  b f m  K l a f f e n  a n .  b f tLn  B a u e r  G e l b
f ü r  L a n d w i r t s c h a f t .  I n d u s t r i e  u n b  H a n b . l  g a b  e s  e r r ic h te n ,  b a s  K o o p e r a t i v v e s e n  z u  f ö r d e r n  m  m o r , b e n k e n  : b a n „  h
i m  3 a l , r e  1 9 3 .  In S .  P a u l o  5 7 4 8  F a b r i k e n  B a h n n e t z  seine b e f o n b e r e  S o r g f a l t  z u ^ ^ ,  Me g a n z e  -n % 7 q ra è f lO Q Í  u r , ™ n o c h  i|P„ 1,11
m i t  147  3 7 0  A r b e i t e r n ,  e i n e m  B e t r i e b s k a p i t a l  -  M e h r  a l s  1 0 0 0 0 0  b e i m  w i r  f l n b  r i n  7l g r a t | . a a r  u n o  n o c h  | Qnq,  ^
n o n  1 4 8 6  4 5 5  C o n t o s  u n d  e i n e r  P r o d u k t i o n  Im F5 P a u l o  d a n k  d e n  B e m ü h u n g e n  d e r  In d u s t r ie s ta a t .  ~4 5 5  C o n t o s  u n d  e in e t  P r o d u k t i o n  Im  6 .  P a u l o  b a n k  d e n  B e m ü h u n g e n  b r r  I n d u s t t i e s t a a l
W e r t e  v o n  1 9 5 4  1 4 2  C o n t o s .  D i e  d a r i n  b e n u tz te  k o n isc h e n  P a r t e i  u n d  d e r  T r e t w l l l i g e n v e r e i   -----

f l , .L  (*  e . |  . . .  ,  1 J  v r t i ,  I y - w n n n i j t i i i y  « . V W  V y U m U T , JJM  H UI 17 11C UC (  1 I J (
utz K r a f t  gefetzt ist, so fe rn  d iese  M a n i f e s t a t i o n e n  C o n t o . » .  2 0 %  Z u s c h l a g - l a x e  1 6 5 1  C o n t o s .  S l a  

v o n  o r g a n i s i e r t e n  P a r t e i e n  v e r a n s t a l t e t  w e r b e n  " '
u n b  « n  i m  R e g l e m e n t  b t r  Z i o i l p o l t z e i  v o r g e f e h r -  
n e n  B e d i n g u n g e n  en t sprechen .  V e r b o t e n  b l e i b e n  
w e i t e r h i n  P e t s a m m l u n g e n  u n d  M a n i f e s t a t i o n e n  v e n  
Id eo log ischem u n b  m i t  b t m  he r r s c h e n d e n  R e g i m e  
u n v e r e i n b a r e m  C h a r a k t e r ,  s o w ie  solche P e r o n f t a i -  
l u n g e i i  u n b  D e m o n s t r a t i o n e n ,  d ie  n a c h  d e r  A n -  
ficht d e r  P o l i z e i b e h ö r d e n  d ie  öf fent l iche O r d n u n g  
z u  g e f ä h r d e n  g e e ig n e t  f l nb .

—  D a »  Z o l l a m t  In A n t o n i n a  ist o n g e r o l i f e n  
roorfc to ,  b a s  b e t n S l o a i s t e g i e t u n g  g e h ö r i g e  R a -  
b l o m o l r r i a l  zo l l f rei  a u s z u l i e f e r n .

—  C l n e  M u t t erschien dieser  T a g e  a u f

l i f t tk  u n b  T i s k o l i s a t i v n  1 5 0 0  C o n t o s ,  C a n b f l e u e r  
1000  C o r  Io r .  H a u s s i e r t e r  1000  C o n t o s ,  W a s s e r  
u n b  A b s t u ß  1000  C o n t o s .  S p i r i l u o f e n f l e u e r  9 0 0  
C o n t o s ,  H o l z a u s f u h r  8 4 0  C o n t o s ,  P l e h a u s f u h r  
20 0  C o n t o s ,  a n d e r e  A u s f u h r g ü t e r  5 0 0  C o n t o s ,  
C e l l o s  8 0 0  C o n t o s  u s w .

P o n  d e n  A u s g a b e n  in  g l e i che r  H o h e  e n t f a l l e n
1 3  3 4 8 : 5 1 3 S 9 8 8  a u f  b t n  H a u s h a l t  b e s  S t a a t s ­
s e k r e t a r i a t s  f ü r  I n n e r e s ,  J u s t i z  u n b  U n te r r i c h t ,
1 4  5 7 4 : 4 8 6 5 0 1 2  a u f  d e n  P e r r o a l t u n g s b e r e l c h  b e s  
S t a a l s s e k r e l a r l o l s  f ü r  T i n a n z e n  u n b  ö f fen t l ich e  
A r b e i t e n .

3 11 P v l k s s c h u l r i n t e r r l c h t  f l n b  z u r z e i t  b e s c h ä f t i g ! : 
3 6 8  N o r m a l i s i e r t  1. K l a f f e ,  1 1 8  N o r m a l i s i e r t  2 .

3 .  K l a f f e ,  3 0 0  L e h r e r  1. 
L e h r e r  2 . K l .  u n b  2 4  L e h r e r  3 .  Kl .

b ! k l 2 e n  “ m  9<9<n W * « 'Q enen  K i n d e r  z u  _______ _ _ _ _ _ _ _ _
g ’s k i u  | l t  m l W )»n b e l l  w o r d e n  ist. K l .  u .  5 0  N o r m a l i s i e r t  

l a b ™  r i « .  “ " “ " g l ü c k t .  M i t  d e m  E n t -  K l .  2 9
S a b i l a  a u s  u n b “ d , ^ r  b ^ ^ ä s i > g > .  ru tschte  C a r l o s  3 7 5  p ro v i s o r i s c h e  L e h r e r  u n b  8 0  H i l f s l e h r e r .  D e r  
k e n  b a h  e r  e l r ™  4  a u |  b , n  5Kük* ^ « f o n a l a u f r o a n b  i m  s t a a t l i c h e n  P o i k s s c h u l w e f e n
a lü c k l l c k ,  I L K f r c h ä b e l b r u d )  e r l m .  D e r  U a -  b e t r ä g t  3  3 1 1 : 8 8 0 $ .
erschien . D a s  U n a m * *  * <n, ‘ 0 , 9  b , r  ^ ' i 1 ^Ea oder P in h a ,  g e w ö h n l i c h  T r u r l a  de
Z a c h a r i a s  fid’ a n  b r r  ^ o n b f  g e n a n n t ,  ist e in e  b e t  geschätz testen  T r i l c h t e

B r a s i l i e n s .  I h r  T le i sch  ist s e h r  he l l  u n b  sü ß ,  v a n  
ä u ß e r s t e m  W o h l g e s c h m a c k  u n b  schl ießt  s c h w a r z g l ä n

Z a c h a r i a s .  D e r  B e r u n g . ü c k V  w a r  v e r h e i r  et u n d  
n t o h n t e  i n  b e t  R u a  3 g u a | f ú .  9 Unb

B u n b e s l n l e r o e n t o r  f f °  '  v o m  °  H e r r n ' Iu s tU m irU s te ' r

o f o r t  i n  K e n n t n i s  zu  setzen, f a l l s  u n t e r  M r ß a d i -  
i «  D e k r e t s  22  1 9 4  v o m  9 .  D e z e m b e r  1 9 3 2  
laiche  P e r s o n e n  a l s  M ö h l e r  e i n g e t r a g n  
J e n e n  b l ,  pol i t i schen  R e c h t e  a b e r k a n n t  r o o , b , n

E d m u n d o  
H e r r  p e -  

C e k u n b ä r -  
P r o c u r a -

z e n b e  T r u d s t k e r n e  e in .  S i e  r o l r b  z u m  fe in s ten  u n b  
bes ten  N a c h t i s c h  g e z ä h l t  u n b  erz ie l t  g ü n s t i g e  P r e i s e .  
M a n  f i nd e t  sie i n  a l l e n  S t a a t e n  b e s  L a n d e s ; 
g a n z  a u s g e z e i c h n e t e  T r ü c h t e  l iefer t  d e r  N o r d e n ,  
w o  sie u n t e r  d e n  N o m e n  A t a  o b e r  P i n h a  b e k a n n t  
s ind- A u c h  in  R i o  ist i h r e  K u l t u r  v e r b r e i t e t ,  b e -  
s o n d e r s  i n  d e n  V o r o r t e n  P e n h a  u n b  M e r l l i )  
( H a n b e l s b u U e l l i r  3 ) .

P a p i e r z e l l u l o s e .  ( H o r . b e l s b u L ' e i l n  3 ) .  B e e n  
B r a n c o ,  m i r  b e m  w i ssenscha f t l i chen  N a m e n  P r e -  
t i u m  H e p t a p h y l l u m ,  Ist e in  B a u m ,  d e r  i m  S t a a t e

—  E r n e n n u n g e n .  H e r r  D r  
L u z  P i n t a  ist z u m  D u n d e s a n w a i »  
t r a r c h a  C a ü a b o  z u m  I n s p e k t o r  fü r

b o t  b o  R e p u b l ' t J 0 , b H e t t  ^ D t  P i n b ' ^ h  ^ f c t u r a '  ^ o r d  seh r  b e k a n n t  u .  v e r b r e i t e t  ist . S e i n e  T r ü c h t e  
P ' d »  ^ a , b l , J  f i nb  « " d  m a c h e n  sich schon a u f  w e i t e  E n i -

n ach  E s p i r i t o  f e r n u u g e n  d u rc h  i h r e n  a r o m a t i s c h e n  D u s t  b e m e r k ­
b a r .  S c h n e i d e t  m a n  i n  d i e  S c h a l e ,  so q u i l l t  e in  
S ä s t  h e r a u s ,  d e r  sich „ u  e i n e r  ze rb rech l ichen  M a s s e  
o o n  sc h m u tz ig w e i ß e r  T a r b e  verd ic h te t  u n b  In  E n -

C l m o ,  ist i n  g le iche r  E ig e n s c h a f t  
S a n t o  versetzt w o r b e n .

—  3 u  u n s e r e r  N o t i z  in  N u m m e r  8  v o m  21 
J a n u a r  bezüg l ich  d e s  E r z i e h u n g , ,  u n b  G e s u n b i

z u  b e u g e n  " 'no ch  " e i n m a l  ^ , 0? / ^ ' ^ ! ' ? ' ' ' ^ ' ' - . ° ^ ' '  r o p o  U l , l , t  b , m  ^ ' m e n  R e s i n a  C l e m l  ( O e l b a u m -  
p l l c j t a s  u n d  b i e  «  n l r a a u L ™  i  i , n m bCP U: b " " " ' n t  ist. M i ,  0 , 1  o b e r  T a l g  ve rm isc h t ,
B i f t a  v o r n  S e l l o  d e  C b u r c c ä o  • «  D e r  d a s  a  w i r d  e s  Im  G e r o l n r a n g s g e b t i l  z u m  K a l f c l e r n  v o n

—  3 m  p o f l o  p r e b t a i  e T a r a  S a n i -  
l a r l a .  D e r  H e r r  S l o a l s k o l l e k t o t  v o n  C u r l t y b a
te i l t  u n s  d u r c h  A v i s  v o m  31 .  3 i n u o r  m i t ,  b a ß  
k e i n e  V e r l ä n g e r u n g  b e s  S t e u e r t e r m i n s  f t a K g e f u n -  
d e n  h a b e ,  b i e  K o l l e k t o r ! ,  a b e r  vo rn  H . r i n  S t a a t - -  
s e k r e l ä r  d e r  T i n a n z e n  a u t o r i s i e r t  w o r b e n  fei, t l e  
v o r e r w ä h n t e n  S t e u e r n  noch  w e i t e r e  5 T a g e  o h n e  
M u l l a s  e n t g e g e n z u n e h m e n .

—  H e r r  D r .  M u n h o z  d a  R o c h a  ist, w i e  be- 
r e f l »  g e m e l d e t ,  o t n  M i t t w o c h ,  a u s  R i o  k r m m e r b .

C I N E M A Sonntag, den 5. Februar 
ab 8 einhalb Uhr abends 

im HANDWERKER

3- 6 .

w r . , r  UUH I UUH i-i' t o n l o s ,  vit  v o r m  u m u B i r  f c a n l id j r n  P a r l k l  u n o  o r r      li nHl  {st n . - — — B
elektrische M v l v r k r a s t  be t r u g  1 9 0  7 1 4  P S ,  bie s o w ie  b e r  O r g a n i s i e r u n g  e i n e :  ( o g m a n n u n  b g j l ö b e l s t o f f c  t o n » ' n °  I f» gt ldimodtooy
D a m p f k r a f t  2 0 1 7  P S  w a c h e  z u  d e n  W a h l e n  f ü r  b i s  K o n s l l l u i n l e  a u s  ^  i n t e r e s s a n t e  © e r o e b e b i n b t n g e n  u n d  k, kU

U n t e r  d e n  5 7 4 8  I n d u s t r i e l l e n  B e t r i e b e n  f i j u -  b r i n g e n  z u  k ö n n e n .  t  .  . a m  ,  rslt (ue  E f f e k t e  a u s w e i s e n ,  sie w ä r e n  f ü r  3|)
r i e t e n  4 6 8  W e b e r e i e n  u n b  S p i n n e r e i e n ,  8 8 5  M o -  —  G e n e r a l  D a i t r o  T Ü h o  ha> 3 ® , *  schlecht g e e i g n e t ,  w e n n  n i d j l  a u c h  b i ,  3
f d i a e n f a b r l k e n .  4 0 5  B e t r i e b e  f ü r  chemische p r o -  b i .  In  S .  P a u l o  b a s  K o m m a n d o  d e r  -• f  b m  0 o n  D a u e r  f l n b .  G f w ä l j r  f ü r  b a s  H ö i , s , m ' 
b u h l e ,  5 7 8  | u :  N a h r u n g s m i t t e l .  7 6 4  f ü r  B a u  t ä r r e g l o n  ü b e r n o m m e n .  E r  e r k l ä r t e ,  b a ß  se in  • g a r b e d ) t h f l l  h a b e n  © i e  b e i  T e r l l i i , n J
m a l e r l a l i e u ,  6 2 2  f ü r  b l t  M e k l e i b u n g s b r a n c h e .  8 1 9  be l l  a u s s c h l i e ß l i c h  b e m  H e e r e  b i e n e n  w e r b e .  „ a u m r o o a , ,  A g s a - T r a v i s  u n b  a n b e r e n  K u n f t | fik *
f ü r  H v l z v e r w e i t u n g .  2 7 5  f ü r  L e d e r g e w i n n u n g ,  ti schen u n d  P e t r o a l l u n g s f r a g e n  s tehe e r  a  I m , r | r a  ul1b  L e i n e n ,  b i e  m i t  d e r  b e k a n n t e n  3 ,
7 0  f ü r  K e r a m i k ,  1 7 2  s ü r L i c h t - ,  K r a f t -  u n b  K ä l t e -  f e r n .  E r  w e r b e  b o r t  w i e  i n  e i n e m  G a r t e n  o e r  ' ^ „ . S c h u t z m a r k e  a u s g e z e i c h n e t  f i nd ,  x  ' 
e r z e n g u n g .  s o w i e  6 9 0  s o n s t i g e  T a b t l h e n  m i t  . . . w e i l e n ,  r o a  m a n  a l l e s  b e w u n d e r e ,  o h n e  S t o f f e  f l n b  i n b a n l h r e n f a r b l g ,  a l s o  u n ü b e r t ’ofj
11 9 5 1  A r b e i t e r n .  1 2 3  4 5 6  C o n t o s  M e l t l e b s k a -  P f l a n z e  o b e r  e in e  B l u m e  z u  b e r ü h r e n .  0  "  "  - ... .. . . . ...
p i t a l  u n b  1 5 5  2 1 t C o n t o s  P r v d u k i i v n s w e r t .  >14. k t

8 7  E l e k t r i z i t ä t s g e s e l l s c h a f t e n  m i t  e i n e m  B e -  V « « d e a - a » » » s t a 0 1 .
t r i e b s k a p i t a l  v o n  2 9 3  5 7 9  C o n t o s  besc h ä f t i g t e n  T a h r s l r a ß e u b a u .  D i e  A r b e i t e n  z u m  B a u
i m  B e r i d i t s j a h r e  7 7 8 2  A r b e i t e r  u n b  e rz i e l t e n  P r o »  d e r  2 8  k m  l a n g e n  T a k t s t r a ß e  v o n
b u k t l o n s r o e i t e  i n  H ö h e  o o n  7 0  0 6 3  C o n t o s .  T h e r e s o p v i i s  f l n b  b e g o n n e n  w o r d e n .  D i e  S t r o t z e

O l e  l ä n d l i c h e  I n d u s t r i e ,  w i e  z. D .  f ü r  T le i s ch -  b i l d e t  d e n  A n f a n g  z u r  g e p l a n t e n  T a h r s t r a ß e  v o n

S t o f f e  i m u  • -
lichtecht , w a sch ech t ,  w r t t e r r c h t .

Letzte Nachrichten.

e r z e n g u n g .  ist In  d ie se r  S t a t i s t i k  n ich t  m i t  r i n g t -  R i o  n o c h  B a h i a .
D e u t s c h l a n V .  D i e  G r i p p e  ho,  in bfg

> E " -  ' '  ”  ' " - " S p ö r t p ' a l a s t .  P e d r o  C r n e f . o  h a t  b e r  l e tz t« .
3  T a l  G l p 'ü i o  6  ,C |CUMb f l ‘ — '  9 „a n b , l 5 b u a ! l ln  C o n f e b r r c ç õ o  B r a s i l e i r a  d e  D e s p o r t e s  e i n e n ^ B a n -  b Q | 3 g  S c h u l e n  sc h l ie ß e n  la s se n .

u n b  b i e  Z ö l l e  a u f  K a k a o ,  o e r e a ' i e n ,  ö l h a l t i g e  S ä -  —  N e u e  P o s t -  u n b  T  e I e a  r  a  p  y  e "  9 » -  . . „ V  "  '  ^ ' „ d e n b ü r g  h a t  d e n  R e i c h s t a g  Y u £ , ' '  
m e r e i e n ^ u s r o .  a a n z  a u f g e h o b e n .  D i e  K a f f e e f l e u e r  b ä n d e  so l len  i n  B e l e m .  S .  L u lz ,  T h e r e s i n a  T o r -  d e n !  v o n  H i n  1 Qm  5  9 ° “  9t-

u m  7 2 0  t a l , z a .  N a t a l ,  R e c i f e ,  B a h i a .  M a c ,  0, A r c c e j u -  > ° > ^  , n  s ch w  e r  e r  II  n  g  I ü  4  s  f 0 , ,  ' , L
* n  n n  Ol le ln t i / t  (T tt»l lnhei  imK r t l thf fkl t  Pblrthlê ll a    „ w . _  t G i e« 9

u* v u u u r ia u u u iu n  vi.onffofrc(,ao ’orafuci tu  ut ........ , nfl <,a | 3 9  ö J j u i f n  ja jn rbrn  lauen.
en  K o f fe e z v l l  h e ra b g e se t z t  p l a t z  z u r  E r r i c h t u n g  e i n e s  S p o r t p a l a s t e s  g r f d j e n  . g  - « e i c h s t a g s a u s i ö f u n g .  R e i c h . « ,  

Z e r e a ' i e n ,  ö l h a l t i g e  S ä -  -  N e u e  P o s t  - u  n  b  2 i e l  e q r  a p h e  n g e -  ^  ^  H l n b e n b u r g  h a t  d e n  R e i c h s t a g  
...  ) o b e n .  D i e  K a f f e e f l e u e r  b ä  u  b r  so l len  i n  B e l e m .  S .  L u lz .  T h e r e s i n a .  J o r

ist f ü r  T y p  6 . 7  o o n  12 a u f  11% ,  b .  I. u m  7 2 0  t a l e z a .  N a t a l .  N e c l f e .  B a h i a .  M a c e ' o .  A r c c - j i
r r  p r o  S o c k  e r m ä ß i g t  w o r d e n .  T ü r  a n d e r e  T y p s  P l c l o r i a ,  C u r l t y b a  u n b  a n d e r e n  S i ä b t e n  e r r i c h : . .  ~  . m n A u m . £ a n a e n b r e e r  E i n e  T r o u
w i r b  b i e  B o n i f i k a t i o n  v o n  1 a n s  2 %  e r h ö h t ,  w e r b e n .  T ü r  d e n  B a u  sol le. .  10  0 0 0  C o n t o s  b .  n e t e  f l j  ‘ » o c h u m " " i
„ S e i n e r  K a f f e e  z a h l t  8 %  v o m  W e r t ,  w a s  e in e  I. b ie  H ä l f t e  b e r  v e r e i n n a h m t e n  S t e u e r n  b e r  K a -  z u  H  , | f k t r i i d i e n  L e i l u n a  i n  P e r ü h n .  *
E r m ä ß i g u n g  v o n  2 $ 9 0 0  p r o  S a c k  b e d e u t e t .  b e igefe l l schas ten .  v e r w e n d e t  w e r d e n .  m  Ä  «n. u í í m m e n  A b s  i h r  P l a n n  Í ’9

L rau g en au s fu h r .  3 n  b e r  Z e i t  v o m  l .  -  3 r n  A l l e e  v o n  9 9  J a h r e n  ist st. D e -  S i e  b r a c h  ' ° ' A m m » .  W »  i h r  M a n n
J a n u a r  b i s  3 .  D e z e m b e r  s in d ,  l a u t  H a n b e l s b u l l e -  l ern  M a j o r  G a b r i e l  J o s t  S a c r a m e n t o  M a i q u e s .  9  l f * i  ^  h i n t e r l n f t t  f ü n f  K i n d e r
l i n  3 ,  ü b e r  R i o  1 2 5 2  1 1 3  K i s t e n  u n b  ü b e r  e in  P - l e r a n  b e s  P a r a g u a y k r i e g e s ,  g e s t o r b e n .  E r  D a s  E h e p a a  . „ *  i QÖ .
S o r l o s  6 4 9  7 5 9  K i s t e n ,  z u s a m m e n  a l s o  1 9 0 1  8 7 2  w a r  z w e i m a l  v e r h e i r a t e t  u n b  D a t e r  v o n  22  K in>  —-  ^  o  s  .. . .
K i s t e n  O r a n g e n  a u s g e f ü h r t  w o r d e n .  ' b e e n . A u ß e r d e m  h i n t e r l ä ß t  e r  74  E n k e l  u n d  3 6  b e r  b e s  9^ 1c h s m a r i n e a m 1s  l̂ ' f[ lbi_, l r | l b _ aerkanii

D i e  2 % - S o l ö t o x c  e r g a b  1 9 3 1  l a u t  H a n -  U r e n k e l .  M i t  1 6  J a h r e n  w a r  e r  a l s  T r e i w i l l i g e r  w e r b e n . B o r  b e r  B e r g u n g  m u ß t e n  seinerzei t die
»J« ■ V V 4 IUUI Ulk C4I lllftl I« «iel kl 1 V U1̂ ICII kv Ui i k l* * ̂  • r-  ̂ . . v ..

b e l o b u l l e t i n  3  i n  d e n  e i n z e l n e n  H ä f e n  f o l g e n d e  I n s  H e e r  e i n g e t r e t e n ,  u n b  n och  w ä h r e n d  d e r  O k -  M a f i e n  a b g e f p r e n g  •
E i n n a h m e n  ( a u f  C o n t o s  be R e i s  a b g e r u n d e t ) :  t o b e r r e o o l u t l o n  1 9 3 0  b e k l e i d e t e  e r  b a s  A m t  b e s  —  M  a  n  i f e f I a  t i o  n  . J n  K ö l n  oeranflo ibi i
P a r a  1 1 4 ,  M a r a n h ä r  3 5 ,  C e a r á  5 7 , N o t e l  2 0 . K o n f u m l n s p e k t o r s  m i t  e i n e m  M o n a t s g e h a l t  v o n  b i e  s o g e n a n n t e .  E i s e r n e  S r o n t  e i n e  g r o ß e  Kunbgi- 
C a b e b e l l o  6 4 .  R e c i f e  4 0 6 ,  M a c e i v  4 3 , A r c c o j n  1 0 0 $ .  b r i n g .  A I s  R e d n e r  t r a t  b e r  f r ü h e r e  Reichspräs iden t
11 , B a h i a  2 2 8 ,  P l c l o r i a  1 5 ,  R i o  3  8 6 7 ,  P o r a n d  —  E s  r e g n e t .  A u s  g a n z  C e a r a  w e r b e n  L o e b e  a u f .  E c  b e s c h ä f t i g t e  fid) m i t  b e :  P l m i s t « .
iiO- S a n t a  C a t h a r i n a  8 1  u n b  R i o  G r a n d e  b o  a u s g i e b i g e  R e g e n g ü s s e  g e m e l d e t .  D i r  W a f f e r s t a n d  b r i se  I m  R e i c h e  u n b  g a b  b e r  Ans ich t  Aus-
S u l  6 6 5  C o n t o s .  i n  b e n  S c h l e u s e n  s t e i g t  D i e  n e u  er r ichte te  S c h l e u s e  d ru c k ,  b a ß  e i n  K a b i n e t t  H i t l e r  n ich t  m e h r  u n b  nicht

D as S taa tsb ud ge t  von Rio  G rande L i m a  C a m p o s  h a !  6  m  W a f f e r .  w e n i g e r  a l s  e i n e  D i k t a t u r  b e b r ü t e n  w e r d e .  Loebe
do S u l  w e is t  l a u t  H a n d e l s d u l l r t i n  3  e i n e  E i n -  —  © ä h l e r r e g l f t r i e r u n g  D i e  T r i s t  z i r  sch loß  f e in e  R e b e  m i t  d e m  H i n w e i s  a u f  bi e  n  eilet 
n ä h m e  o o n  1 9 0  5 9 1  C o n t o s  a u f .  D i e  A u s g a b e  E r w e r b u n g  b e s  W ä h i e r t i t r l s  ist d u rc h  D e k r e t  v o m  a n d a u e r n d e  A r b e i t s l o s i g k e i t  i m  R e i c h e ,  welche o a i  
ist i n f o l g e  b e r  L i q u i d a t i o n  b e s  B a n c o  P r i n t e r s » ,  2 . b s .  b i s  z u m  2 5 .  M ä r z  v e r l ä n g e r t  w a r b e n .  D a s -  d u r c h  b i e  b e i d e n  v e r f l o s s e n e n  K a b i n e t t e  nicht habe 
m u f ü r  1 5  0 5 0  C o n t o s  a n gese tz t  f l n b ,  u m  1 8  2 6 0  se lbe  D e k r e t  e r m ä c h t i g t  b e n  I u f l i z m i n i f t e r ,  m i t  b e n  b ese i t i g t  w e r b e n  k ö n n e n .
C o n t o s  h o h e r  a l s  d i e  E i n n a h m e .  S t a a t s r e g i e r u n g e n  e n t s p r e c h e n d e  M a ß n a h m e n  z u  I m  B e r l i n e r  L u s t g a r t e n  h a b e n  b i e  So z i a lb e m e -

Fischerei. ( H a n b r l s b u U e t i n  3 ) .  D i e  B u n d e s -  v e r e i n b a r e n ,  d a m i t  d ie  W a h l e n  a m  3 .  M a i  a u f  k r a l e n  e b e n f a l l s  e i n e  g r o ß e  M a n i f e s t a t i o n  vetan-
r e g t e r u n g  ist b e m ü h t ,  b a s  T i s c h e r e i g e w e r b e  i n  d e n  j e d e n  T a l l  s t a t t f i n d e n  k ö n n e n .  s ta l te t ,  b ie  i n  R u h e  u n b  O r d n u n g  v er l ie f ,  obwohl
b r a s i l i a n i s c h e n  T l ü s s e n  z u  f ö r d e r n .  Z u m  S t u d i u m  N e u e  D e r n i s s i v n s g e r ü c h t e .  I n  R i o  d ie  K o m m u n i s t e n  m e h r m a l s  v e r s u c h t e n ,  S t ö r u n g e ,
d e r  T i s c h b e s t ä n d e  i m  A r n o z o n a s g e b i e l  h a b e n  d a s  z i r k u l i e r t e n  G e r ü c h t e  v o n  e i n e r  D e m i s s i o n  b e s  T i -  z u  v e r u r s a c h e n .
A c k e r b a u -  u n b  d a s  M a r i n e m i n i s t e r i u m  v i e r  T a c h -  n a n z m i n i f t e r s  O r r o o l b o  A r a n h a  u n d  b e s  p o r a n a -  —  S c h m u g g l e r .  I n  B r e m e n  w u r d e  eine
l e u t e  e n t s a n d t .  I n  B e l e m  u n b  M a n a o s  so l l e n  h y .  en f e r  I n l e r v e n t o r s  M a n o e l  R i b a s .  D i e  N a c h r i c h t  3 5  k ö p f i g e  S d j m u g g l e r b a n b e  en td e c k t ,  d ie  haupl- 
b r o b i o l o g i f d j e  S t a t i o n e n  e r r i c h t e t  w e r d e n ,  d e n e n  v o m  R ü c k t r i t t  b e s  T i n a n z m i n i f t e r s  ist so fo r t  In  säch lich T a b a k  a u s  B e l g i e n  e i n f ü h r t e .  D i e  Sd jm u g g -  
b a n n  b i e  A u f g a b e  z u f ä l l t ,  d i e  T i s c h a r t e n  j e n e r  a l l e r  T o r r n  d e m e n t i e r t  w o r d e n .  l e r  h a b e n  b e m  T i s k u s  e i n e n  S c h a b e n  v o n  7 0 0  00V
re i c h e n  Z o n e n  z u  e r fo r sc he n  u n d  d i e  I n t e r e s s e n t e n  —  E i n  M a t e s c h u t z  I n s t i t u t  w i l l  b e r  M a r k  v e r u r s a c h t .
z u r  r a t i o n e l l e n  A u s b e u t u n g  a n z u l e i t e n .  A r b e l t s m i n l f t e r  i n s  L e b e n  r u f e n .  —  B r a n d .  I n  D e t m o l d  b r a n n t e  b o s  drei-

A u c h  b e r  k o m m e r z i e l l e n  A u s n ü t z u n g  b e s  T i s ch e -  — T l n g z e n g  v e r u n g l ü c k t .  D a s  W a f f e r -  stück ige  H o t e l  „ Z u r  T r a u b e "  a b .  D a s  T e u e r  war
r e i e r l r a g e s ,  v o r  a l l e m  b e z ü g l i c h  b e s  P i r a r u c u ,  f o l -  f l u g z e u g  „ L e b  5 “ , b a s  b e t  M o r i n e f l u g z e u g b i v i s i o n  i n  e i n e m  I m  E r d g e s c h o ß  b e f i n d l i c h e n  K a b a r e t t  ous- 
l e n  b ie  b e i d e n  S t a t i o n e n  i h r  A u g e n m e r k  w i d m e n ,  a n g e h ö r t e ,  d ie  a u f  b e m  W e g e  nach  T a b o t i n g a  be -  g e b r o c h e n  u n b  v e r b r e i t e t e  sich i n  k u r z e r  Zeit  übet 
D e s  w e i t e r e n  f a l l e n  sie A u f s c h l u ß  ü b e r  L a ich ze i t ,  g r i f f e n  ist, h a t  i m  H a f e n  v o n  T a l n h e i r o s  e i n e n  b a s  g a n z e  G e b ä u d e .  Z w e i  P e r s o n e n  verbrannt en ,  
W a c h s t u m .  P e r m e h r u n g ,  A u f z u c h ' ,  N ä h r w e r t  b e s  U n f a l l  e r l i t t e n ,  i n d e m  b e i m  L a n d e n  d ie  T i ü g e l  a u f  z e h n  w u r d e n  v e r w u n d e t  u n b  e i n e  T r a u  w i r d  noch 
T i e i f c h e s ,  G e h a l l  a n  D e l ,  D ü n g e r ,  L e l m ,  G e l a t i n e  b i e  E r d e  sch lu g en .  D e r  A p p a r a t  w i r d  n a c h  R i o  v e r m i ß t .
u s w .  v e r m i t t e l n .  A u c h  a n  b ie  E r r i c h t u n g  b e s o n d e r e r  zurückgeschickt .  P e r s o n e n  k a m e n  be i  b e m  U n f a l l  B ulgarien .  D r e i  L y n c h r n o r b e .  Drei
T i s c h e r g ' k u r s e  z u r  U n t e r w e i s u n g  ü b e r  d ie  m o d e r n e n  n ich t  z u  S c h a b e n .  M a z e d o n i e r ,  b i e  i m  v e r g a n g e n e n  J a h r e  un te r  bet
V e r f a h r e n  b e s  T i f c h f a n g s  s o w i e  ü b e r  ö r t l i c h e  H y -  —  D i e  S t e u e r e i n n a h m e n  b e s  S u n -  A n k l a g e  v e r h a f t e t  w o r d e n  w a r e n ,  b e n  Professor
g i e n e  u n d  P o l k s g e f u n b h e i t  ist g e d a c h t .  b e s b l f t r l k l s  b e t r u g e n  i m  J a n u a r  1 9 3 3  u m  D a s k a i o f f  e r m o r d e t  z u  h a b e n ,  w u r d e n  o o n  S o p b i a

3ogö. ( H a n d e l - b u l l e t i n  N r .  3 ) .  D a s  U n t e r -  1 6 3 6  C o n t o s  m e h r  a l s  I m  J a n u a r  1 9 3 2 .  n a c h  S o e i l w r o l h  e s k o r t i e r t ,  w o  sie a b g e u r t e i l t  roer-
r i c h t s i n i n l f t e r l u m  h a t  b e n  E n t w u r f  e i n e s  J a g b r e -  —  © e r  n e u e  d e u t s c h e  G e s a n d t e ,  H e r r  d e n  so l l t en .  A l s  d e r  Z u g  a u f  b e m  B a h n h o f  der 
q l c m r n t s  f ü r  B r a s i l i e n  v e rö f fe n t l i c h t .  E s  h a n d e l t  M i n i s t e r  A r t u r  S c h m l b l  E l s k o p p ,  ist a m  1. b s ,  le tz teren S t a b t  a n k a m ,  e n t r i s s e n  6 0  bewaffnete 
f i l )  u m  e i n e  recht  e i n g e h e n d e  A r b e i t  m i t  A n f ü h r u n g  a u s  M o n t e v i d e o  k o m m e n d ,  i n  R i o  e l n g e t r o f f e  t. M ä n n e r  b ie  d r e i  G e f a n g e n e n  b e t  P o l i z e i  unb 
b e r  G r ü n d e ,  d ie  e i n e n  S c h u t z  b e s  J a g b i u l l b e s  —  M i t  K a f f e e b ä u m e n  w i l l  D r .  P e d r o  erschaffen  fie a u f  b e r  S t a t i o n ,  
b r i n g e n d  g e b o t e n  e r s ch e in en  lassen.  E r n e s t o  d ie  P l ä t z e  u n b  S t r a ß e n  b e r  P u n b e s h a u p l -  In d ien .  K o n f l i k t .  I n  B o m b a y  k a m  er

N a c h  A r t .  1 ist a l l e s  g e f i e b e r t e  u n d  o i e r f ü ß l g c  s t a b t  b e p f l a n z e n .  z u  s c h w e r e n  K ä m p f e n  z w i s c h e n  H i n d u s  u n d  M c -
W i i d  u n s e r e s  n a t i o n a l e n  T e r r i t o r i u m s  S t a a t s e i g e n .  —  H i l f e  f ü r  b e n  N o r b o s l e n .  © e t P e r -  h a m m e b a n e r n .  M i t  M u y e  k o n n t e n  b ie  T rup pe n
t u m .  N i c h t  n u r  d i e  B u n d e s r e g i e r u n g  w i r b  J a g d -  i e h r o m l n i f l e r  h a t  d e n  I n t e r v e n i e r e n  b e r  N o r d e s t -  b i e  K ä m p f e n d e n  a u s e i n a n d e r b r i n g e n .  W ä h r e n d  de« 
u n d  S c h o n z e i t e n  festsetzen, s o n d e r n  j e d e r  S t a a t  f ü r  f l o a t e n  2 0 0 0  C o n t o s  ü b e r w i e s e n ,  b ie  b e n  d o r t i g e n  K o n f l i k t e s  w u r d e n  3 0  P e r s o n e n  g e l ö t e t  u n d  70 
sich w i r b  a l l j ä h r l i c h  b e n  T a g  f ü r  B e g i n n  u n b  L a n d w i r t e n  In  T o r r n  k l e i n e r  D a r l e h e n  z u r  P e r f ü -  v e r w u n d e t .  D i e  R e g i e r u n g  h a t  u m  w e i t e r e  Zufoni- 
E c h l u ß  b e r  J r g b f a i f o n  b e s t i m m e n .  I n n e r h a l b  sechs g u n g  g es t e l l t  w e r b e n  so l len .  m e n f l ö ß e  z u r  v e r m e i d e n  b i e  V e r s a m m l u n g e n  unter
M o n a t e n  so l len  a u ß e r d e m  b i e  S t a a t e n  e i n  J a g d -  Ä p n n h ,  ,  f r e i e m  H i m m e l  v e r b o t e n ,
g cs ' tz  e r l a s sen ,  d i e  J a g d s c h e i n g e b ü h r e n  u n d  d ie  S t o o l  « i o  » r e n b e  bo 6 « ! .  Südafrika. T o l l w u t  d r o h t .  E i n e r  Mel-
6 , r a s e n  f e s t leg en ,  R e f e r v e p a t k s  a u s w ä h l e n ,  T i s -  B il la  B oa  Vista ( b o  E r e c h i m ) .  V o n  S o n n -  d ü n g  a u s  K a p s t a d t  z u f o l g e  z e r b r a c h  in  einem
k a l e  z u e  l l e b e r w a c h u n g  b e s  G e s e t z e s  e r n e n n e n  a b e n d  a u f  S o n n t a g  w u r d e  d ie  k a th o l i s c h e  K i r c h e  P o s t s a c k  e in e  T u b e  m i t  T o l l w u t e r r e g e r n  u n d  der 
u s w .  D i e  R a b i o s t a t i o n e n  s in d  v e rp f l i c h t e t ,  w o -  In  T l o r e s t a  b i s  a u f  d e n  G r u n d  e i n g e ä s c h e r t ;  d iese  g e f ä h r l i c h e  I n h a l t  e r g o ß  sich ü b e r  b i e  P o s t s ac hr " '  
d j en t l i ch  e i n m a l  e in e  K a m p a g n e  z u m  S c h u t z e  b e t  K i rc h e  ist v o n  b t n  a r m e n  P o l e n  u n t e r  b e n  schwie-  D i e s e r  s c h w e r w i e g e n d e  T a »  w u r d e  erst bekannt,  
V ö g e l  u n d  a n d e r e r  nü tz l icher  T i e r e  z u  m a c h e n .  r l g f l e n  V e r h ä l t n i s s e n  er r ichte t  w o r d e n .  M a n  o e r -  a l s  b i e  P o s t  b e r e i t s  v e r t e i l t  w a r  D a  so m i t  Yun -

D i e  B u n d e s r e g i e r u n g ' w i r b  N a t i o n a i s c h u t z p a r k s  m u t e t  B r a n d s t i f t u n g .  L e i d e r  kost ete  d e r  B r a n d  a u c h  b e t t e  o o n  p - r | o n e n  v o n  d e r  T o l l w u t  bedroht 
e r r i c h t e n  z u r  B i l d u n g  v o n  R e s e r v e n  u n b  z u r  6 1 -  e in  M e n s c h e n l e b e n .  D e r  a l l se i t ig  g eac h te t e  G e s c h ä f t s -  s ind ,  h a b e n  b ie  B e h ö r d e n  © e a e n t n i t l e l  bere i t  ge- 
d j e r u n g  v o n  G a t t u n g e n ,  d i e  m i t  b e m  A u s s t e r b e n  m a n n  H e r r  K a r b l n s k l ,  dessen G e s c h ä f t s h a u s  i n  stellt u n b  a l l e  « m v l ä a a e r  b e r  D o i , l a c k e n  v o n  der 
b e d r o h t  f i n b .  J e d e r  S t a a t  m u ß  e i n e n  so lchen P a r k  b t r  N ä h e  b e r  K i rc h e  f l eht ,  e r l i t t  d u rc h  l i e b e r e n -  i h n e n  d r o h e n d e n  G e f a h r  b e n a c k r i c h t  
e r h a l l e n .  B u n d e -  . S t a a t ! -  u n b  M u n i z l p a l r e g i e -  [ t r e n g u n g  u n b  A u f r e g u n g  e i n e n  H e r z s c h l a g  u n d  U ruguay O p f e r  e i n e s  D i  e b f l o h l « -  
r u n g e n  w e r b e n  b ie  V e r n i c h t u n g  v o n  W a i d z o n e n  w a r  a u f  b e r  S t e l l e  to t .  D e r  fran zö s i s che  T l i e o e r  N T e r m n .  m ü r b e  bei der
v e r b i e t e n ,  h a u p t s ä c h l i c h  solcher  A r t e n ,  d ie  geschützt D e r  M ä n n e r - G e f a n g v e r e i n  . W a l d e s g r u ß "  h i e l t  G e l e g e n h e i t  a l s  i h n  e i n e  b e a e i f f e r t e  V o l k s m e n g e
w e r b e n  m ü s se n .  seine h a l b j ä h r i g e  G e n e r a l v e r s a m m l u n g  a b .  A u s  i n  M o n t e v i d e o  a u f  b e n  A r m e n  d u r c h  b i e  S t r a ß ' »

J u g e n d l i c h e  u n t e r  1 7  J a h r e n  k ö n n e n  a u f  k e i n e n  d e m  H a l b j a h r c s b e r i c h l  g e h t  h e r v o r ,  d a ß  d e r  V e r e i n  t r a g e n  w o l l t e  b a s  D n t e r  S H ^ f t a h l s .
T o l l  e i n e n  J a g d s c h e i n  e r h a l l e n .  e in e  A n z a h l  n e u e r  M i t g l i e d e r  g e w o n n e n  h a t  u n b  T a s c h e n d i e b  ' b e n u t z t e  b i e  © e l e a e n h e i l  i h m  bl'

D e r  E n t w u r f  e n t h ä l t  au c h  B e s t i m m u n g e n  ü b e r  s eh r  g u t e  T o r t s c h r l t t e  m a c h t .  A u s  b e m  K a f f e n d e .  B r i e f t a s c h e  z u  e n t w e n d e n  D i . t e  e n t h i e l t  a u ß "  
b e n  V e r k a u f  v o n  J a b r o a f f e n ,  ü b e t  S c h o n z e i t ,  ri ch t e r g i b t  sich b ie  e r f r eu l ich e  T a t s a c h e ,  b a ß  b e r  G e l d  f ü r  b e n  T l l e a e r  w i c h , io e  D o k u m e n t e  D i '  
S t r a f e n  u s w .  V e r e i n  w i e d e r  In  b e t  L a g e  w a r ,  1 : 0 0 0 5 0 0 0  v o n  P o l i r e i  h a t  f l d f  h i . l . ,  4  s t e  f i n id f » '

N u r  s chäd l iche  u n d  d e r  L a n d w i r t s c h a f t  n a c h te i l i g e  b e n  S c h u l d e n  a u f s  P e r e t n s H e i m  in  d ie sem  e r s t e n  k u n g  b e s  D i e b e s  be  ü b e "  Um
T i e r e ,  d ie  a u f  e i n e r  v o m  N a t i o n a l m u s e u m  f ü r  jed e  H a l b j a h r  z u  z a h l e n ,  s o b a ß  n u r  n och  1 : 8 0 0 5 0 0 0  A r a c r r t i „ i - > , ,  m c, „  a- „  e n k t  N o< 6
‘R e g i o n  a n z u f e r i i g .  n d e n  Liste v e rz e i ch n e ,  s ind ,  k ö n -  zu  z a h l e n  b l e i b e n  A u ß e r d e m  h a t  b e t  V e r e i n  a n  e i n e r  M e l d u n g  d e s  b v i i o i a n i l ' c h e n  § ) a u p t g u a ' I > e l «
n e n  d a s  g a n z e  J a h r  ü b e r  g e j a g t  w e r d e n .  R e v a r a t u r e n  f ü r  d i e  T o a a  u n d  to n f t i n #  .w . n o i i a i a n i j a j e n  ^ j s l u p  'R e p a r a t u r e n  f ü r  b i e  C o p a  u n d  so ns t ige  A n s c h o f .  m a c h ,  b e r  A n g r i f f  a u f  N a n a v T  0 l9 » X r l s t b ' 111'-

« o  . p a u c a .  S "  ' " ' b i  “ j S ’ b f  O T a ü r b ^ T  m U9‘ ^ o g u a y M , .  P e S í g u n g S i a g e n .

 ... .. .. .. .. .. ..  n u s ,  A m  1. b s .  r u b e l e  w u r d e  H e r r n  O s k a r  M ü h l e ,  u n s e r m  h i e s ig en  Ku n s t “  d u rch  " © e s i h ü t z ,  “ ^ , 5  '11' Í  « r u f F< « 0  íl fbr" f í ^ a í  ú g f '
b i e  T r i s t  z u r  E i n z i e h u n g  b e r  R e v o l u l l o n s b o n u s .  m a l e r ,  f ü r  e in e  w i r k l i c h  kü ns t l i c he n  A u s f ü h r u n g e n  f t e m a l l l d i  « r l c ö n  q  1 1 *  e s i u a z i u g '
C s  f l n b  i n s g e s a m t  2  827 694 B o n u s  u m g e t a u s c h t  d e r  S a n k  a u s g e s p r o c h e n .  V i e l e  R e i s e n d e ?  s o w i e  !n T b “,n  n o H a ' n b e n  e i n e s  m u e d ^ d . ' i e ^  B o m d ' 2  
w o r d e n .  V o m  1. T e b t u a r  o b  g e l t e n  solche B o n u s  H i e s i g e  u n b  T r e m d e .  d ie  b a s  V e r e i n s h e i m  W a l -  w a r f  ze r s tö r ,  ' w u r d e  d u r c h  B

S ta a t  SAo P au lo  
R e o o l u t l o n s b o

I m  V e r k e h r  a l s  T a l s d j g e l b
—  D a s  C e n t r o  A c a d ê m i c o 1 1 b i

b e s g r u ß  au f su c h e n ,  f ü h l e n  sich so heimisch,  d a ß  W i e  a u s  Pn <n«. h K „ , , „ t e
Im m e r ,  w e r  e i n m a l  b o r t  w a r .  m l , b „  n . . — 7 :  ° u e  l a  V a z  b e r i ch te t  w i r b ,  w u r d ee I m m e r ,  w e r  e i n m a l  b o r t  w a r ,  w i e d e r  h i n k o m m t  . m . i c .  „Z. * ° m < 1 , l f l  w i r d ,  w » . » -

A g o s t o  fe ie r t  In  d iesem J a h r e  se in  3 0 , ö h r i g e s  3 a  u n b  w a r u m ?  S a u b e r e  B e t t e n ,  r e i n e  ers tk las - '  be i  N a n a w a ^ à !  ^ r “ ' i b i ö l i l 0 " '  , " u a y > s i d ' »
B e s t e h e n .  A u s  d ie sem  A n l a ß  soll e in  b r a s i l i a n i s c h e r  sige K ü ch e ,  g u t  t e m p e r i e r t e  G e t r ä n k e  u n d .  w a s  T r u p p e n  v e r s t ä r k ™  c b , b r ä n 9 l , n  p a r 0 9 ,“  ,?3| a n l '
- M o e r f l . ä . s k o n g r e ß  o e r a n s t a l t e ,  w e r d e n .  d ie  H a u p t s a c h e  ist, f r e u n d l i c h e ,  s a u b e r , ,  z u v o r k a m -  | d , , „  ^

-  * 1" 3 - l . l l , . I . « .  * 0  6 «  rn-nl, «"'»

h ä u f i g  g e w u n d e n  u .  011 d e n  E n d e n  g e f r a n s t .  D e r  
g e r i n g e  W e r t  d e s  v o n  d iesem B a u m e  p r o d u z i e r -  
S a t z e s  u n b  fe in  h o h e r  P r o z e n t s a t z  o n  Z e l lu lo se  
e m p f e h l e n  i h n  e i s  R o h m c i e r i a l  z u r  P o p i e r b e r e i -  
l u n a .

© i e  m i t t l e r e  D i c h te  d e s  g r ü n e n  H o i z e o  ist 0 . 6 8 , 
d e s  t r o c k e n e n  H c l z e s  0 . 5 1 ,  b a s  D u r c h s c h n i t t s g e ­
wicht  b e s  K u b i k m e t e r  g r ü n e n  H o l z e s  In  S c h e l l e n  
5 1 0  k g  d e r  T e u c h i l j k e l i s q e h o l l  3 5 % ,  b a s  E r -  
« e b n i s  o n  Z e l lu lo se  4 8 % .  D i e  T a s e r n  f i nb  
1 , 0 0 3  m m  l a n g  u n d  0 , 0 2 1  m m  dick.

D i e  I n d u s t r i e  i n  S .  P a u l o .  ( H a n d e l s *

ist a u f  b e m  B a n c o  b o  C f l a b o  be  8 . P a u l a  fest- G e b a u t  w i r d  ri es ig  trotz b e t  K r i s e ; d ie  n e u e  m a n  n ich t»  m T l  ! ? k  l ”  s  - r  
gestel l t w o r d e n .  W . i n f a b r l k  b e r  S o c i e d a d e  Ist schon s o w e i t  f e r t i g '  v e r s c h i ed ™  ' a n d »  D n  1" " ° ^ .  Í ^ k , »  d '»

—  E r t r u n k e n .  B e i m  T n ß b a l l s p i e i  a u f  d e m  d a ß  d e r  n e u e  W e i n  In  d iesem J a h r  d o r t  o e r a t -  T o b  o e f u n d e n  h « t  °  Regt*
S p o r t p l a t z  d e s  S l t l o  fiel e in  B a i l  In b e n  R i o  be l le t  r o l t b ;  s an f t  g i b t  e s  n och  v ie le  N e u b a u t e n  m e n t  A e ™ « «  i n  1,  ?  m  1  « n  d '»
T i t l e .  E i n  S p i e l e t  n a m e n s  R e n d e  D r i p i e b e  s tü rz te  di e  a u f z u z ä h l e n ,  zu  v ie l  R a u m  e i n n e h m e n  w ü r d e '  » o l l n l o n , , , .  « r t „  N u i m r o a  i n  , l n r n  J !  m o l l ­
i n s  W a f f e r ,  u m  d e n  B a l l  z u  h o l e n ,  s a n k  a b e r  D i e  W e i z e n e r n t e  Ist schlecht a u s g e f a l l e n ;  i n f o l g e  v i a n e r  r ä u m e ™  1̂  ;" , « U d - ’
u n t e r  u n d  e r t r a n k .  d e r  g r o ß e n  T r o c k e n h e i t  g i b t  e s  au ch  k e in e n  M i , h o  t en  M ,  C L m ,  | d , , i n b Q L . < l n t  6 lfU u n 6 u " b ' n , , .

K o n f l i k t .  3 m  C a s é  R a t i n h o  C u r i o s o  d e r  meis te  ist schon v e r l o r e n ; e b en so  g i n g «  m l i  w a r e n  ^ l e  « e , m r .  " s  b l f | f
k a m  e s  zu  e i n e m  W o r t w e c h s e l  zw ischen  A r b e i t e r n  b e n  B o h n e n .  D i e  B r a u g e r s t e  w ä r e  n och  g u t  a n -  4 2 0  M a n n  P a r a g u a y : !  brUUS
u n b  S o l d a t e n ,  w o b e i  A n g e l a  P e t r a g l l a  o o n  e i n e m  g e g a n g e n ; l e id e r  h o b e n  d i e  B a u e r n  b e n  S a m e n  D e r  . I n
S a l b ö l e n  erschossen w u r d e .  D e r  M ö r d e r  ist g e -  zu  s p ä t  e r h a l l e n ;  d e n n  diese © e r s t e  m u ß  hier E n d e  d e r  G e n r n d  „ n „  l  f l , l , g « m i n i s t e t  m e l t e l _  .

  2 ' - " ' - .  b "  « " ä .  w » d e n .  w e n '  , ,  %  L  W .  ^ e ^ ^ s L ^ o t L n . L ^ ^
N a n a r o a  h a b e n  w i r  du rc h

G e n e r a l  W a l b o m l r o  L i m a  h a t  g e -  R e s u l t a t  g e b e n  soll. 3 a .  e s  steht  s c h l e c h t ' d i e l™  ü r n q  » ' à t '  2 ,'! .' 
l eg en t l ld )  b e r  U e b e r n a h m e  b e r  3 n l r r o r n l o i | d j a | l  J a h r  f ü r  d e n  B a u e r n ;  n u n  z u  a l l e m  h a t  a u c h  v ie le  P e r r o u n h T t .  ü ”  h o l l , n  ü0  2  u n d
e in e  R e d e  g e h a l t e n ,  d ie  g r o ß e n  B e i f a l l  g e f u n d e n  d a s  S y n d i k a t  d a  B a n h a  seine  T o r e  geschloffen 3  leichte M o l Á í n  « b e u t e t e n  5  s ch w e re  » 
h a t .  D e r  n e u e  I n t e r v e n t o r  v e r s p r a c h  u .  0 . d a s  w e g e n  T e h l e n s  d e s  B l e c h e s  f ü r  B ü c h s e n ,  u n d  o b e n -  B a j o n e t t e n  .m . !  ® ^ ! h r ‘< n « a -
U n t e r r i c h t s w e s e n  z u  r e f o r m i e r e n ,  b i e  off iz ie l le  P r e f f e  d r a u f  w u r d e n  d ie  L a n d -  u n b  W a g e n s t e u e r n  v o n  q u a n e r  ve rl o r .«
a u s z u b a u e n ,  d e n  K o f f e e b o u  z u  f y n b l k a l l f l e r e n ,  e ine  b e t  P r ä f e k t u r  e r h ö h t .  3 o ,  e s  Ist nicht  n u r  f ü r  L e u t n a n t  u n d  h. a n  T o t e n  4 S o l d a t e n

» i n a n t  u n d  h a t t e n  4  V e r w u n d e t e .
u n d,0 CAÇULA* m l t  H a r 0 l ä  L l 0 ><l- ( » e r  M a n n  ■»"

B E F E H L -'m l ?  « " " l í f '  d e n  l 2 ' l t b r '  -V E le  L E T Z T E  
E m il J a n n in g . D er  b e s t e  K r i e g s f Ü ^ 1

Herren 1$500 -  Damen l$000 -  Kinder $500.
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' sühilk  genaueste  B e , suche m it einer G a l l i M a l l e  3 lao b t
bei i tü h m  durch. D - r  Versuch b eg an n  nin I 1 M a l  

I  u n d  endete „ in  2 6 . 3 all 1 9 3 1 . 3 »  bl.(cm  besonderen
!  Zwecke w u rd e n  zwei S tä m m e  zu j» -10 R ü lm i zusoen

m(T<vfl(Ut.
!  G r u p p e  A e r h i e l t  e in e n  G a l l i - M a t t e - Z u s a t z .
I G e w  chi b e i  A n s a n g  3 9 , .3  g r ,  n a h  3 6  T a g e n  t. D .

2 1 2 , 3  g r
G r u p p e  IS e r h i e l t  h e in e n  G a l l i - M a t t e .

© e r o t d i t  b e i  A n f a n g  4 1 , 3  g r ,  n a c h  3 6  T  i g e n  1. D .  
1 3 1 , 1  g r .

D e r  G ew ich tsu n te r sc h ied  b e t r u g  a lso  8 1 ,2  g r .  
D i e  S J ü t l e r u ih j  b e t  b e i d e n  © r i i n u f i i  w a r  a b s o l u t  g leich  
m ä ß i g .  G r u p p e  A  e r h i e l t  n u r  1 G a l l i - M c i l e .  B e i d e  
G r u p p e n  w a r e n  b i s  z u m  3 6 .  T a g e  o h n e  fe gl lche»  
A u s l a u i .  N a c h  d e m  3 6 .  T a g e  e r h i e l t e n  b e id e  G r u p p e »  
G a l l i - M o i l e  u n d  e i n e n  A u s l a u f .  A m  7 2 .  T a g e  i c a t  
d a s  D u r c h s c h n i t t s g e w i c h t

DON G r u p p e  A  7 4 4 , 8  g r .  G e s a m l v r r l u s l e  2  5 " „  
v o n  G r u p p e  B  5 1 5 , 9  g r .  G e s a m l o e r l u s t e  1 2 , 5 " ú .  

D i e  L e h r -  u n d  Z u c h t s t a t i o n  T h t l m i  tz -va lbe  h ä l t  G o B I  
M a t t e  be i  d e r  A u s z u c h t  s ü r  g o n j  u n e n t b e h r l i c h  u n d  
e m p s i e h l l  e s  d r i n g e n d  je . i em  Z ü c h te r ,  w e l c h e r  W e r t  au s  
G e s u n d h e i t ,  g u t e s  W a c h s t u m  u n d  l e b e n « k r f i s t ' g e  R ü t r n  
l eg t .

i w M H m a a  M

Der Gefahr der Hitze entge­
hen Sie nur im 

PARQUE GRACIOSA
B e s te s  F a m i l i e n lo k a l  a m  P la tz e .  

K o n z e r t ,  C h u r a s c o ,  K a l te  u n d  w a r m e  
K üch e .  I.st g u t  g e p f le g te  G e t r ä n k e  

d e r  A t lan t ica .
Um r e g e n  Z u s p r u c h  b i t te t  d e r  W ir t  

B R U N O  T O E P F E R .

ACHTUNG!
Land in Teixeira Soares.

8 - 1 0  K ilom eter von T eix e ir a  S o a res  en t­
fernt sind 1000 und m ehr A lq u eires Land, an 
guten F ah rstraßen  g e legen , zu K olon isa tion s­
zw ecken zu verk aufen . Von W asser läu fen  und 
Quellen du rchzogen, te ilw e ise  sch on  Pflugland. 
Im ersten  Jahr b ereits  ertragsfäh ig . Da Platz  
ohne K olonien , is t A bsatz  der Produkte zu g u ­
ten P reisen  garantiert, ebenfa lls  nach a u sw ärts. 
T eixeira  S oares  lieg t an der S ão P a u lo -R io  
G rande-B ahn, G esu n d e H öh en lage, 919 M eter  
über dem M eeressp ieg e l. Von Ponta G ro ssa  u. 
Porto União täglich  in w en igen  B ahnstunden  
zu erreichen . D as Land kom m t preisw ert zum  
V erkauf und sind die B esitz tite l unantastbar. 
Einzige Inform ationen in T eix e ira  S o a res, Pa­
raná erteilt 4 3 3

E u rico  M ü l le r
H otel Rio Branco C aixa  P osta l 2.

•■iiljjBjiljiliiPiiMiiBl'WiMiiWWiWiWiMiiMWii«
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K ra n k en  U n te r s tü tz u n g s - V e r e in
„CABRAL“

S o n n ta g ,  d e n  5. F e b r u a r  
nachm ittags 3 Uhr

Familienkränzchen
im VEREINSLO K AL  

wozu die M itglieder nebst Fam ilien h erz­
lich eingeladen  sind.

E in t r i t t  n u r  fü r  M i tg l ied er .
Kinder ohne B egleitung  der Eltern 

haben auf keinen Fall Zutritt.
D as M itgliedsbuch m u ss an der Tür 

vorgezeigt w erden. 3 9 5

DER V O R ST A N D .

G s I t à ê L à « ! !
( d f l T f | a  da Ordern)

1. kath . deutlichen Bem olnde
Sorentao, drn  5. F eb ru ar 

7 " .  llt)t Fcfihm c|ft m it gemein- 
fd),i|llid ).r 1)1. K om m union i r r  
i.’Inrtfiihiiibrr.

10 Uhr Singmcssc m it P re d ig t.

Elisabeth-Verein
M ittw och, d , I, 8 f tc b n iu t 

.1 Ü bt nachm ittag»
VERSAMMLUNG

im T urnvere in .
T a g e s o rd n u n g : N euw ahl des 

gesamten B orslandes. D a  der 
V orstand  um gew ühlt werden muß, 
sind sämtliche D am en des V e r­
eins höflichst gebet:», pünktlich zu 
erscheinen '135

D e r  V o r s t a n d .

Teuto-Brasilianiicher 
Uuterstiitjungs- 
Vereln Curityba

M itiw cch , den 8. F e b ru a r 
im Lokale des gieren J o i o  

B äu m t, N u n  P e d ro  I v o  789 
abends 0 Uhr

Monatsversammlnng
T a g e a o r d n u n n  1

1. Verlesen des legten P ro to k o lls
2. Kassenbericht
3. A usnahm e neuer M itg lied e r
4. B erich t des H errn  P rü std en ten . 

Um zahlreiches Erscheinen der
M itg lieder b ittet 431

D e r  V o r s t a n d .

Rio N egro — Paraná
I n  der G en  ratversaw .intung 

„.»  15 d. M . w urden folgende 
Heeren in den V orstand  des Land- 
nietschasllecheii V ere in s  „ lln lä o "  
für das J a h r  19J3 g e w ä h l t : 
P rä s id e n t : W a lte r  W eber 
Bize-Prü,"ident : I o ' o  H irt
1. S chriitsüh rer: O sk a r  H enning
2. @ d)ii(t|ü t)rcr: H einrich W eit
1. K assierer: W enzel Schofhauser
2. K assierer: F rau }  Fach?.

Alle H erren w urden w iederge­
w ählt

Veie a t e : Joses S chelbauer S o -  
briicho, J a c o b  Fuchs, W enzel 
Fuchs, tRuboli Schofdaufer, C a r ­
los T ra in  u. Ig n o z  Hellinger.

K a s jen o iü s .r : ü>u|iab Kühl,
V ic to r Kesse'gruber und Am bros, 
’ang.

D eutsch-ev. Gemeinde
(E u r i ty b o .

A m  S o n n tag , den 5. F e b ru a r  
nachm ittags 2 U hr findet in  der 
Kirche die statutengem äße

Hauptversammlung
statt, zu welcher die M itg lied er 
freundlichst eingeladen werden 

T a g e s o r d n u n g :
Verlesen der P ro to k o lle  
Kassenbericht
Vcrsd)iedcne A n träg e  betr. des 

F riedhofs.
Nach K ap ite i 4 A rt. 31 unserer 

S ta tu te n  kann diese V ersam m lung 
nur in  Anwesenheit von m inde­
stens 30 M itg lied e rn  stattfinden.

A u s diesem tS runde und wegen 
der W ichtigkeit der A n träg e  über 
unsern F riedhof bittet der V o r ­
stand recht pünktlich tr. zahlreid, 
zu erscheinen. 4>3

I .  21. D er Schriftführer 
P a u l o  L e in d o r f .

Erankea Unterst.-Vor.3ln
„Cabral*

Zwecks (Einführung freien E in ­
tritts  bei B allen  und Vereinssest« 
tichkrite» für M itg lieder nebst F a ­
m ilien, werden die M itg lied e r er­
sucht, die im  U m lauf befindlichen 
Listen zu unte-jeichnen. 336 

I .  21. D e r  S c h r i f t f ü h r e r .

Unglaublich, aber W a h r !
S i e  h a b e n  sich z w e ife l lo s  d e s  ö f te r e n  b e im  

L esen  e in e r  „ 0  a  l » N i  i r  a  d i u  m  " -  A n z e ig e  
g e w u n d e r t ,  w ie  v i e lg e s ta l t ig  d ie  W i r k u n g  d ie ­
se» P r ä p a r a t e »  ist. E s  m a g  w irk lic h  u n w a h r ­
scheinlich K lin g en  u n d  doch s in d  se in e  V e r ­
w e n d u n g s m ö g lic h k e i te n ,  s te t»  v o n  h e t l t ä t i g e r  
i l r -T i*9 , " " b e g r e n z t .  „ N i l r a d iu m - S a lz " ,  des- 
|V* .Z u s a m m e n s rg u n g  r e i n e s  R a d i u m  e n th ä l t ,  
scheide t d ie  H a r n s ä u r e  a u s  u n d  r e i n i g t  d ie  
L""*™ ," O r g a n e ,  u n te r s tü tz t  d ie  F u n k t i o n e n  
d e r  N i e r e n  u n d  d e r  S u p r a r e n a i - D r ü s e n ,  k r ä f ­
t ig t  u n d  e r n e u t  d a s  B l u t ,  e r le ic h te r t  s e in e n  
K r e i s l a u f ,  v e r m i n d e r t  d e n  B l u td r u c k  u n d  r e ­
g e lt  d ie  H e r z t ä t i g k e i t ,  b e r u h ig t  d ie  N e r v e n  
u n d  v e r b ü r g t  e in e n  s tä r k e n d e n  S c h la f .  E s  
r e g t  d e n  A p p e t i t  a n ,  f o r d e r t  d i r  V e r d a u u n g  
u n d  T ä t i g k e i t  d e r  D r ü s e n  d e r  i n n e r e n  S e ­
k r e t i o n  ; e s  b e s e i t ig t  S c h m e rz e n , schass« n e u e  
u n d  k r ä f t ig e  Z e lle n  im  g a n z e n  O r g a n i s m u s  
u n d  b e k ä m p f t  en d lic h  w i r k s a m  d i r  A l t e r s -  
schw äch«.

A l l  d a ,  o b e n  A n g , f ü h r t e  ist w issenschaftlich  
e rw ie s e n ,  sodotz .. S  a  l -  M  « r  a  d i u  ne " 
h e u te  z w e ife l lo s  d i r  a l l e r in o d e rn s te  B e h a n d ­
lu n g s m e th o d e  d a r s te l l t .  J e d e s  G l a s  e n th ä l t  
g e n ü g e n d  S a l z  f ü r  e in e  3 0 - tä g i g e  K u r  u n d  
Koster b lo s  N s .  3 0 5 0 0 0 .

P a r a n a g u á .
Gesucht für sofort ein M ädchen 
zum S erv ieren , sowie für B üfett 
und R estau ran t Gleichzeitig gute 
Kraft a ls  Aushülse in Küche. 
LcrzirsteUen in der 423

B a r  A d r i a t l e a  
P r a ç a  F e rn an d o  A nraro 

P a ra n a g u á .

PREIS-SKAT
am 4. Februar, abends 8 1/* Uhr, wozu alle  
Sk at-Sp ieler  freundlichst eingeladen sind.

4 .1

Bar Alt-Heidelberg
Kua Trajano R eis  98 .

Die G e b u r t
eines gefunden, kräftigen 
K naben

A lceu D ouglas  
zeigen hocherfreut an 
A n t o n  B a y e r  J u n i o r  
•  u n d  F r a u .

B lu ia r in u t  » n v  N p p c tH lo fff lfc it .

3ch  b es t ä t i g e  I h n e n  g e r n e ,  b o ß  m e i n e  K u n d -  
fchas t u n d  ich se lber  m i t  K e n n t  eint  sehr z u f r i e d e n  
f i nd .  B e s o n d e r s  In  Te i l t en  n o n  B l u t a r m , »  u n d  
A p p e t i t l o s i g k e i t  h a t  e s  sich b e w ä h r t .  M e i n e  T r a n  
erziel te  s o g a r  m i t  K e . i a s c t m  e in e n  v o l l s t ä n d i g e n  
E r f o l g  g e g e n  N e r v o s i t ä t .

I h r  e r g e b e n e r
V i c t o r  P o  1)1 ,  ( S o m m e : c 'o n l e .

L a g e a b o  E i p l t n .  M u r r .  S h i .  N o s a .
R i o  G r a n d e  d o  S t i l .

I H M a s tlllW U» j

Photograph (Dauersteilung)
P e r f e k t e r  R e to u c h e u r ,  un d  firm in a llen  
A rb e i te n ,  g e su c h t .  125

A n g e b o te  m it  G e h a l t s f o r d e r u n g  an

Photo-Victoria 
O U R IN H O S ,  L in h a  S o r o c a b a n a .

Handwerker U nterst.-Verein

Bekanntmachung.
M itglieder w e lch e  noch nicht im B es itz e  der 

neuen M itg lied sk arte  sind , w erd en  geb eten  
d ie se  von den E in k assicrcrn  zu verlan gen . P h o­
tographien  für d ie se  P assk arten  w erd en  jeden  
Sonntag, vorm ittags von 9  b is  12 Uhr im V er­
e in slo k a le  aufgen om m en, 2 Stück a 1 $ 0 0 0  rs.

An den kom m enden F eiertagen  „K arn eval“ 
m u ss jeder M itglied im B es itz  e in er  K arte sein  
zw ec k s  gen au er  K ontrolle. 3 4 2

I r OllfUXH - en—*)esten f'HdeiiSie beiFr. Winters, früh, Koerbel gl
n w i a  min a i

Collegio Santo Antonio
B L U M E N A U  

G e le i te t  v o n  den  F r a n z i s k a n e r p a t r e s .
Internat und Externat.

E le m e n t a r k l a s s e n  u n d  
off iz ie l les  G y m n a s iu m .

D as  b r a s i l i a n i s c h e  G y m n a s iu m  fü r  
d e u t s c h s p r e c h e n d e  K in d e r .

M a s s ig s te  P r e i s e .  3140

P r o s p e k t e  u. A u s k u n f t  d u r c h  d en  D i re k to r .

W in z ig  kl ein  nur,  b r in g t  

ur.s d o c h  zu r  V erz w e i f lu n g ,  

s o l a n g e  e s  nich t e n t f e rn t  ist. - ,

E b e n s o  g e r i n g f u e g i g  o b e r  w e i t  e r n s t e r e r  

N a t u r  s in d  d i e  " S l e i n c h e n " ,  d i e  sich im 

Laufe  d e r  Ze it  in d e n  N i e r e n  u n d  B lase  

b i ld e n  k o e n n e n .  S ie  s in d  im m e r  d e r  Auf-  , 

t a k t  s c h w e r e r  E r k r a n k u n g  d e r  H o r n w e g e .  

M a n  tut  d e s h a l b  g u t  d a r a n ,  v o r b e u g e n d  

v o n  Zei t  z u  Ze i t  ( zw e im a l  im J a h r  g e n u e g t )  • 

e in e  q r u e n d l i c h e  D e s in fe k t io n  d u r c h  He lm ito l  

v o r z u n e h m e n . -

Helmitol rein ig t N ieren , H orn- un d  Bloseh- ? 
w ege  von schoed lichen  Stoffen und 

lindert S chm erzen

e l m i t o

Eine  N ä h m a s c h i n e
M a rk e  „D er'.tas" , fast u.-u. billig 
zu verkaufen. 427
R u a  C onselheiro ( ín trf io  71,

(S d ju ilc r-l).

M ä d c h e n
gesucht von brasilianischen E he . 
p a a r  für H a u sa rb e iten  und zur 
Beaufsichtigung eines K inde?. N u r  
g\tt erzogene M ädchen wollen sich 
melden. G u te r  Lohn. 4 3 :

P r a ç a  O sorio 54»

1 Za vermiete# ei
ein kleines H a u s  m it großem  —. 

, G a r te n . A uf W unsch w ird  auch 
! eine K uh ober ein P fe rd  miige- 
1 neben. G elegen in Ahii de B a iro .

Zu erfragen im  K om paß . 401

! S u c h e
! einen T e i lh a b e r  für eine gutge­

hende W u rst- und F e iisab rik  in 
( iu iilijb a . Erforderliches K ap ita l ’ 
5 —fiXXDSOOa. Zuschriften unter 
T e i lh a b e r  4 0 2  an  den K om paß.

Möbel!
ESSZIMMER 

I m b u ia  
1:200$000 
S C H L A F ­
Z IM M E R  

Im b u ia  
1 :5 0 0 $ 0 0 0

1
R u a  13 de  M a io  199

«■rw rr-r x

Spezialität: 
Elnbsssssl- 
Garnitnren 
schon für 
6008000.

Blättertabak b este  Q ualität, nur bei 
FR. WINTERS 

Rua José Bonifácio 110.
sasaa

S o c io ,  G r o ß k a p i ta l i s t
gesucht zur V ergrößerung  eines 
ren tab len  L andbauun lernehm ens. 
Offerten imlcr B o r io  4 3 2  an  den 
K om paß  _______

4lOS t a r k e s  
D ie n s tm ä d c h e n

für H a u sa rb e ite n  findet S te llu n g  
R u a  I o ü o  N e g r lo  771. 

E ine vom  Lande bevorzugt.

K le in e s  Café
im Z entrum  der S ta d t  für den 
G clegenhellsp reis  von 2.0oO$(KK) 
zu verkaufen. 4 4 1

R u a  M onsenhor Eetso 51.

S a u b e r e  H a u s h ä l te r in
mit guten Referenzen in ange­
nehme S te llung  von älterem , evgl. 
H errn  g-fuchi. A ngebote unter 
A n ,  M e e r  4 2 4  an  den K om paß

Sehr billig za verkaufen
1 Zeigten,, 80 in lang, 3 cm  stark, 
m it 2 eisernen D oppelro llen , 1 501) 
« lg . Teagkrasi. 1 Kücheniisch. 
170 x 7o, m it 2 S p iitta n k - .
F a h r ra d  M a rk e  „A dle t" . 1 K lei- her im In n e rn  tä tig . Angebote 
derfchrank, neu, 3-ieitig, 2,60» 1,86, un ter <£. 0 .  4 0 7  an  K om paß. 
I H obelbank. 439
A v. R c p u b lx a  A rg en tin a  021.

D ip lo m ie r te r  
B u c h h a l t e r

hat noch einige S tu n d en  frei für 
kleinere schriftliche A rbeiten. M ä ­
ß ig t P re ise . M a n  schreibe unter 
O . H . 4 3 0  an den K om paß.

G E SU C H T
zwei M ädchen a ls  Köchinnen u 
jiic A usräum ungsarbeiten  G u ter 
Lohn. Vorzustellen im  K ontor 
der F a b r ie a  dos P h o sp h o ro s  
P in h e iro . 42»

D ie n s tm ä d c h e n
für kinderloses E h ep aar gesucht 

R u a  D ezem bargador 
W estphalen  125.

ZU r a iA U F S *
ganz neue E ß- und Besuchsz'm  
mermödet. G etegenheilspeels. Zu 
verhandeln von 8 — 11 Uhr m or­
gens 438

R u a  Eem etino de L eäo  127.

A c h tu n g !
Erstklassige M aßanzüge nach 

dem neuesten Schnitt. Niedrigster 
A nserliguugspreis. B rim anzüge 
:)0 M itre is  A rbeitslohn  430 
K n ig g e n d o r f ,  Schneidermeiste 

Au. C an d id a  de A breu 325.

J u n g e r  B ä ck e r
für dauernde S tellung  per sofort 
oder bald gesucht. 422

A d o lp h »  K a h lo w  
P u d o r iu  S d v  J o s t  

M osen.

F ra u
jucht S tellung.

A u ß e r h a lb  sc h la fen . 
R u a  I o ü o  N egrdo 530.

Dienstmädchen
jiir alle vorkom m enden Arbeite» 
w ird  gesucht, bei 4o3

F r a u  H .  E a r n a s e l a l i  
i tn a  B a rS o  do C erro  Azul 445.

S e h r  b i l l ig z u  v e r k a u f e n
ei» fast neuer Geidschrank.

N äh eres  409
R u a  D ugue de <£ojrias 55».

G e su c h t  fü r  s o f o r t
w ird  ein M ädchen  |iir  H a u s a r ­
beiten, braucht nicht kochen kön­
nen. Zu verhandeln 405

P a l a e l o  A v e n i d a  
A partam en to  210.

difons  I
Beschäftigung irg. welcher A rt. 
C u rity b a  oder 9iühe. B in  get. 
Schlosser, verh., ges. A lters  W a r  
schon J a h re  a ls  33clrlrbsmcd)a»i«

Banco Allemão Transatlântico
C U R I T Y B A .

Rua Marechal F loriane P eixoto  31—41.
C a ix a  p o s ta l  N r .  „ N “. T e le g r a m m a d r .  „ B a n c a l e m a n “.

F i l ia len
Rio de J a n e i r o  :: S ã o  P a u lo

Z E N T R A L E :

Deutsche Seberseeische B&nk, Berlin
K apita l  und  R e se rv e n  RM. 43.000 .000 ,—

D as I n s t i tu t  b e f a s s t  s ich  mit  a llen  b a n k m ä ss ig e n  G eschäften .  

Grösste deutsche Auslandsbank.

in B ra s i l ien  :
:: S a n t c s  :: B ah ia P o r to  Alegre.

K le inen  Laden
m it m ehreren Z iinm ein  per sofort 
gesucht. A ngebote unter L o d e n  
4 4 3  an  die E rp  d. B ll« .

En verkaufen aiH
Zu verkaufen ist eine gut e inge­
richtete „L eiieria" m it „C afé"  u. 
„Ehopsausschaiek", gelegen In der 
R u a  0 8 o  F ian eiseo . In teressen­
ten mied der G ru n d  des V e rk a u ­
fes pcifönltd) m itgeteilt G ünsti­
ger P re is .  Z u  verhandeln im 

A rm a z e n e  N e ig n e  
P r n ç a  C oronet E n e o s  30.

Koehlohrling
g e su c h t .  3»:

Hotel Winz
P a r a n a g u á .

Bill ig zu v e r k a u f e n
1 S d ire ibm afd iin r, 1 g roßer zer­
legbarer Kleiderschrank, 1 kleine 
K orbgarn itu r. 1 große H an d n ä h . 
Maschine, I V en tila to r, I P e tro -  
teumhetzose», verschiedene Fasson- 
hodet und W erkzeuge, 1 P irsch- 
büchse, 8  m /m  m it 150 Schuß, 1 
Brotschneidem aschine M a rk e  Ate- 
randcrw rrk , sowie vcesch. andere.

R u a  P residen te  T a u n a y  398, 
Ecke A venida V icente M achado, 
Nächste S tra ß e  hinter Descmbarg. 
M o ita . to t

Sehr billig zu verkaufen
7 Flügelfenster mit Deneziancrto 
den, I m b u ia  125 x 95, passend 
für H otz und S te in h a u s  m it Cre

Zwei S t e in h ä u s e r
z., verkaufen In Vacacheey 806. 
Eckgrundstück 25 \  120 m. Nahe
.  ,  / n — « _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ . C -  h  s l

Helles ,  lu f t iges ,  gu t  
m ö b l ie r te s  Z im m er

mit geiler Pension  in Fam ilie»

I w ono-Befchlag.
A o. R cp n b tica  A rgen lina

V l . r n ( i n u u ' | i m n  \   . . . . . . . . . . . . . . . . .  " » » »  U * ’ “ *  - r  - - - •
bei der G erberei W a lte r  & (leo -1 hau?, ist zn vermieten. 381

V ic tro la
fast neu, m it P la tte n , weit unter 
P r e is  z 1 veekauseii, wegen A u- 
schassung eine» R ad io . Anzusehen 
bei 410

J o l l e ,  L a u e r  
R u a  T ra ja n o  R e is  »8, alte N r.

S o lid es ,  f le iss iges  
M ä d ch en  «12

liir olle .H ausarbeiten, nn- 
ßer Wasche», gesucht.

F r a u  A . L e irrn in e

R u a  D iscondc de 
G u a ra p u a v a  2021.

Achtung ! 181
B runnenbauer. R u ten g än g er jeidjt 
un tciird . W asfertäufr und K reuz­
ader». B a u e  F e tte r-B runne»  nach 
neuestem System  S um pf-, G rnnd- 
und 51berroii||ct wie siteiieet.

E o n r n d o ,  Casa A ayinundo, 
R u a  T easano R e is  — Tel. 400.

Köchin
f indet  d a u e r n d e  S te l ­
lung  im 400

T H E A T R O  HAUER 
bei

F ra u  S o p h ie  Egg.
B illig  zu  v e rk a u fen  j
1 Ladentisch, 1 W age  und G e - '
Wichte, vcischicdrnc Gtasschrünlee, I 
12 GtoSkusteir für W o rt ,  1 Lute 1 S H .’C l T f 'W T
für Pctro teiim , I Late sür O rt m it I
K inn 11 neesd,irdene andere S a -  ci" !>rlß>grs sauberes H uiesm äd 
d,e». Alle« »och In gutem Zu- dien bet gutem Lohn 411
llünb. 4 0 4 , J lita ' I o |8  L oureir» 310
Av, D r. (laieblbo de ?tbreif‘ • • tw *  petto  da R n »  R io  B rauen,

Ein o r d e n t l i c h e s  
D ie n s tm ä d c h e n  b- ,s l8 Ut,r

|iir  sämtliche H ou sarb cü en  für so- -----
fort gesucht. 2d l
R u a  D esem bargador M a lta  1316.

415 G elcarnheitrp reis . Zu verhandeln 
621. m it A u g u s to  A n c i u t t l ,  gegen-
  übe t dem Canepo du A v iação

oder m it G uilherm e T ra p E , R u a  
S a ld a n h a  M a rin h o  1 130, von 17 

167

R u a  Andrei de B a r ro s  287

Noch s e h r  sc h ö n e  
L a n d lo te s  297

sind nnl)c ( E o u n tru  i£ iu b  preis* 
wer! zu »etkaufen Ziisormulioncn 

Oiua 15 de 9looeinbro 357.

Lv VBBMIBTBH
tiübfdjc W ohnung, 2 Zim m er und 
Küche, an ruhige Leute. 580

R u a  V a n d e ira n trs  1137.

Ein o r d e n t l i c h e s  
S t u b e n m ä d c h e n

für sofort gesucht. Referenz 
forderlid).

P c n f d o  K i l i a n  
Oiun Rosaeio 142.

A n fe r t ig u n g  von 
S t ickere i

v o n  S t o r e s ,  T ü l l g a e d l u r t e ,  iti i» 
c h e n g a r n l l u r e n ,  Kof iee-  n .  T e e -  
decken in  w e i ß  u n d  b u n t ,  S a m -  
m e t b l u f e »  a u s  w o l l e .  B a d l -  
w ä fch e  s o w ie  M e i s l e t v e r g i ö ß e r n  
u n d  A u s z e i c h n e n  ti t . ier  b l l l las ten  
P r e i s e n .  2 6 8 0

F r a »  K r a u s e

K u u  S i l v a  T a r d i m  1 9 7  
( t i r t i f  N u m m e r  1 4 0 5 ) .

A c h t u n g ! ! !  
G e leg cn h e i tsk au f .

V cründerungsha tb ir ist eine gut 
eingcrichtelr B a r  mit Restaurant 

fund B itb ar (neu) i» sehr g»t«r 
I v a g e : Stock 14 Contos, feer hui 
I P re is  von 8 C on tos zu verbau- 
! s d .  Zu verhandeln mit de». Eigen- 
1 liim tr 110

A g e n d e  G v u re s  
R u a  V ida l R am o s 

C oiioinhas, 01a. C alharino

13:500-^000 
T ü r  d iesen  P r e i s  w i r d  ei»  
H a u s  In d e r  A v e n i d a  R e p u b l i c o  
A r g e n t i n o  3 8 9  ( P o r i ü o f t r a ß e )  
» e r k a u f t .  T e r r a i n  1 5 , 4 0  m a l  5 5

M a le r
-- übernim m t sämtliche in diese» Fach 

i schlagende Arbeiten bi» zur lein­
st rn und modernsten A usführung. 
Säm tliche Arbeiten werde» billig, 
p rom pt und sauber ausgefüllet. 
Desgleichen werden sämtliche 
-M aurer- sowie Z im m erarbeit.»  
gern mit »e A uftrag aruom n cn, 
and) nach au sw ärts . N äheres ree 
der Red. b. Viertle» unter M a ­
i e r  3 1 5 .

Einzige G elegenhei t .
Zu anifrhm barem  P re ise  ist ein 

gutes, neue» H au»  m it großem 
Hof und E infahrt iit W ag en  zu 
verkaufe». Kleine -Anzahlung uud 
mveialttdie Abzahlungen In so r  
m atton bet P .  C r z n r tv ,  Avenida 
Ignassu  1120. 375

Zahnarzt
AM.inao l’aulo Etjel 
Gewissenhafte u. moderne 

‘Behandlung. 
Hecolelh-Gebisse usw. 

Sp-echst.: 9— 11 u .2 —tiithr.
D ien stag s  u. F r e i t a g s : 

7- 9 abrieb» 7
A rb e ite t i n i  A bzahlung. 
Contia l to r to  n . W eh n n n g  : 
R u a  M arechal F lo rio n o  
P e tro to  653 (S obrado).

T reppen, F en ster  
und Tiircn

gu te ,  sau b e re ,  so l ide  2 l rb r i t .  
M a r c e n a r i a  S ,!

M ax lx’ ichtcr  
R u a  B o r ü o  de  A n to t e l t t a  1 0 0 . 1

Charlotte V. Gross 
DENTISTIN

Rua S. Francisco  29 , Sob. 
S c h m erz lo se »  Z a h n z ie h e n .  
Z a h n e rs a tz  nodi m o d e rn s te n  

S y s te m e n .  40
G e w is s e n h a f te  B e h a n d l u n g .

S p r e c h s t u n d e »  v o n  8 - 1 2  iir.b 
2  4 Uhr .

Saeiesiag 8 12.



Dr. Carlos Heller
s tra ft«  ob Ham burger, W ie  
wft und P ariser Hospitälern  

Allgem elnprart». I
Spezialdehaiidlungen

Íirourníronkhriltii — I  
ulosr — Haut- und Haar

Krankbeilen —  Harnwege  
Deschlrchtsleiden sowie oßc»  
B C B  » e in e  u. K r a m p f a -  
S era  otjnc O peration. 
Sprechst. 10— 12 oormtl. und 

oon 4— 6 nachm. In der 
P h a r m a c ia  B r a s i l

Praça Tlradentes 390.
Wohnung: SRuu Eommenda- 

bot Braus o 970. 
Telephon 424.

M odernes

OnllllBlllSCfiM MM
Mechanische Behänd- 
ImiO non Jcnochciibtf- 
chm und duroi 5 ent- 
tiindcitm  -J.'llKbilduii. 
gen •)«ii|irllflimo von 
i rlht'pildifrtjfii "ilppa- 
ru itii, Künstlichen Bei- 
um und Artreu au, 
A lliim iiyuni Anferti- 
il'infl sämtlicher Binden 
für M a g e n - ,  De 

bärmuilrislnKungcn, 
Häiigelauch. sämtlicher 
Arten von Brüche», 
foivt: für alle anderen 
durch Bandagen heil 

bare Krankheiten.

Aua Trajano B e i, 49:t 
i tu r itp b o  -(£|iabo da Paranä

M il 
PCBCCO

hellen Sie Ihre 
Zêhne gesund

P .o .l 1912. R IO  DE JA N E IR OC A R L O S  KER N 6

W A H R l S C H O E N H E Il BEDINGT E 
GESUNDE h a u T-DIESE JEDOCH 
DER SORGE AEi T iG STEN PflEGE l

N I V E A - C R E M E

ic h u e lz i Ih ie  Maul gegen o lle  ‘ ‘ ^ .V y ^ J n o  
Einwirkungen der Sonne und des W  '

g e s c h m e id ig  zoi.vnd e c h o e "

e d r.ng i voMsioondig a ' e 
Glanz zu mmerlassen 

V.rd nach Vor sch rill dos be 
Unno. Hom burg, h e rges ie lli 

A p o th e k e n

ZAHNARZT
RICBARD DM PFBB 

Bpprob. in Deutschland und 
Habilitiert In Brasilien. 

Aufmerksame schonende Be- 
Handlung. Garantiert schmerz­

lose, Zahnziehen. 3 
Hcfcolitflcbtsie asm. 

Sprechstunden:
9—12 u. van 2—8 Uhr. 
Sonnabends 9— 1 Uhr. 

Telephon 415.
Praga Carlo« Dome» 20, So­

brado neben ,O  Dia*. 
Wohnung: Rno Disconde 

be Duarapuovo 417, Berlän» 
gerung. Telephon 1022.

Dr. Renato Camara
Rcaldenzarzt der Santa 

Caaa.
Prtxl« der U n ire riitlti-P ra u - 

•nkllD ik Berlin und de« LUx. 
Ire n k tn h io ie i B irabeek, H im- 
bar(. 5
freeeelelden — Operatlenen — 

Bebnrtan 
Wehnnag: Boa Brigadeiro 

franca 171L — Pene SSI.
Ceainlterinm : Raa 15 de Ho- 
reabre 18 ton 3 6

Dr. Jorge Meyer
7-fâhrige P roris der Krand.en- 
hdufer in München u. Nürnberg.

Allgemeinprari» :
S ã m tl. O perationen nach 

modernsten M ethoden, F ra u ­
enkrankheiten , G ebu rtsh ilfe , 
E rk ra nku n g en  der H arn» 
megr.

Spezialbehandlung bet Jtranipf« 
obern und offenen Beine ohne 
Operation. I

Röntgendiagnostik u. Röntgen- 
behanblung. Höhensonne, Dia- 
thennie, elektrische Behandlung, 
elektrische Schwitzbäder etc. (durch 
kompetenten Fachmann).

Sprichst. 10—11 einhalb und 
4—8 Uhr in seiner Easa de 
Saude , 6 io  F ra n c isco “ , täg- 
"ch. 2—3 Rua BarSo do Rio 
Dranco 186, »glich, außer San- 
nabend. 2

Die sparsame 
H&asfrau

bevorzugt da-- vorzügliche 
und billige Tell Bach- 
pulorr. 14

/^ s

UV. . .  o ~

Vom Zweifel 
geplagt!

W e n n  Sie, vo m  Z w e ife l g e ­
p la g t ,  n ic h t w is s e n  w ie  Sie 
U n p ä s s lic h k e ite n  d e r N ie re n  
b e h a n d e ln  so lle n , so e r in n e rn  
Sie sich, dass  T a use n de  vo n  
M e n sche n  in  ä h n lic h e n  F ä lle n  
m it a b s o l u t e m  E rfo lg  d ie  
Fester P '.'len n a h m e n . Seit 
J a h re n  a ; 5 d e r g a n z e n  W e lt 
g e b ro i'c h t  v e rd ie n t  d iese s  
H e ilm it te l u n b e d i n g t e s  
V e rtra u e n
R h e u m a t i s m u s ,  R ü cken ­
schm erzen . M a t t ig k e it ,  S tö ­
ru n g e n  d e r H o rn w e g e  s in d  
A n z e ic h e n  e ine s  N ie re n le i­
dens, u n d  v e rs c h w in d e n  so ­
fo r t  durch  d en  G e b ra u c h  v o n

d e

bu ig a

Internato do Ginasio
Paranaense.

Geleite, von den Patres der itongtegn- 
Hon de, bl. Vinzenz oon P au l, mlrb blesrs 
Kolleg bevorzug, oon den deutschen Tarnl- 
l i f i i  In P jro re i und 6an lo  Lolharlno.

E» ist gleichqestelll dein Lolegio Pedro II  
In R io  de Janeiro.

Internat — Halbinternat.
(Kroße 'Vorteile In jeder Beziehung. — Mäßige Preise.
A iifim lsiiirprüfnnq in der ziveiien Häisle des M o n a »
Jedtiinr. Schulanfang am 15 M ärz.

Die geschühlen Tainillen werden um den
Besuch unseres Kollegs gebeten, bevor sie 
ihre Kinder In ein anderes Institu t unter­
bringen. 382

ouSV’hund 
H oui r n ,  ohne 
N IV Í A C8CMÉ 
kor nien Peps. 0

frh o e lt iic h  ,n o llen  D rogerien. 7 â
und P orlvm e 'ien  O on ze  und halbe  u

Co'lQt Aeeo A Ç.o Cot.o po.»oi i f lZ  C.o d» to r» 'V

Jedes Quantum
MARK wird gekauft. 

Man frage beim „Kompass“.

V V c i s s e s  H a a r  
JUVENTUDE ALEXANDRE
f f i *  ~ ............................................ ...

diesem die Naturfarbe ohne künstliche Färbung, 
keine F  a r  b e und enthält keine S i l b e r s a l z e .

Wirksam gegen Schuppen und gegen 
Haarausfall. Verhindert Kahlköpfigkeit.

JUVENTÜDB ALEXANDRE
gibt Kraft, Schönheit und verjüngt das H a a r !

Seit 30 Fahren erprobt. 24
Gebrauchsanweisung auch in Deutsch.

l i e r z c i h n n g  

g n ä d i g e  

F r a n !

Sie sehen Ihr 
I Kleid wie ich 
I cs sehe !

M i l  rascher A n -  
Wendung von B o n  
A m i Ist der Spiegel 
sauber und schim­
mernd. B o n  A m i 
enthüll keinen S an d , 
beschädigt also auch 
die empfindlichste 
Oberfläche nicht.
Läßt auch keinen Niederschlug 

l zunick, aus dem sich so leicht 
I neuer Schmutz ansehen könnte 

Auch Fenster sind sehr leicht mit 
dem bekannten Bon Am i zu rei­
nigen. Dasselbe g ilt für laklerle,

t olz, Badewannen und Fliesen, 
öpse ü. Kessel, die immer w ir- 

der geputzt werden müssen. Die 
Arbeit mit Bon Am i macht Freu­
de. Wer Bon Am i einmal ver­
such!, benutzt ihn immer.

H a u p ta g e n te n :
!Te iles F rm ä o  &  (Ein., i i tb a .
Hasta Postal 1721 — S. Paulo.

Bon Ami
Livraria Católica 1653

„Santa Theresinha“
Inhaber: F R IE D R IC H  C A R L A LL E N D E  
Rua S. Francisco 66 — Curityba - Paraná

S C H U L -  u. K O N T O R B U E C H E R
Grosses Sortiment in : M eß- und Gebetbü­

chern, Medaillen u. Rosenkränzen, Heiligenbil­
dern, etc. - ßuchdruckerel - Buchbinderei.

JUNG UND ALT KRÄFTIGT

Dr.G.Leuenberger
langjährige Präcis europäischer 

Krankenhäuser.

t  Spezia larzt für Chirurgie, 
raurnlerden, Erkrankungen der 
ornrotgt.
Sprechstunden in seinem Privat, 

kronkendau» .Sanatorio Eirurgieo 
Suisio“ oon 10—12 u. 2 - 5  Uhr, 
außer Sonnabend nachmittag 

Rontgnistrahlen, Höhensonne.

D ° a t h e r à " " ^ '  aU8tm dnt
Buo 15 de Novembro 1690 

Tel. 433.

Dr. Dante Rornanó
Ä a'S lili'^°l K füL OpfTali0nen derFaculdade de Medicina -  Pro- 

n °"  Hospitälern.
« íh * “ aHOnntn "oi, BlinddarmV ^  H-morrhoidrn
L i S  der Gebärmutter, der 
R i ^  i ,tb tt ' Lunge, Blase, 
o í"a " í .  ,0rott °"d«en inneren

«onsullorium: Praça Tiraden- 
««» 57 oon 1— 3  Uhr. >

Man spricht deutsch

Fensterglas.
* 3 ? " ”  Sie Fhrr Einkäufe mo
2 »  « 1yd,tn e ,t die P ib to ç o ,
5 °  D it r a a r ,  Aua Marechal 
De°d°r° 2S4. wo Sie alle Sor- 

à r n l . ^ l^ -  ... billigsten.^'nsirrgläs zu den 
Beeisen bekommen.

131 prakt. Arzt 
S prechstunden : 

Pharmacia TELL
von 4 - 6  Uhr.

Reform-Damenbinde
Camelia +

Einsachsle, d iskrete V ern ic lilung .
Keine ldklige W d ic lie ! Bcm m m l |cden Geruch, d a ­
bei bequem, weich d nsch iiiicg tn d . A bvo liile  Sicher- 
heil ic lb i l  bei le ich le ile r K le idung, unenibehrlich 
|ur Sport und Reise. W eg mil den iinhyq ie im chen 
une ilhe luchen  S lo||b indei:. —  P jk e lc  á 10 Sl. 6JS00 
ó 5 Sl. 3S300.

vd-Creme
Das Ideale E n lha a run g tm illc l I 

Enlsernl lästiges H aar im  N u l -  lube  o 7JSOO.

Zu verkaufen:
1 Perforiermaschine 800$000 , 1 grosse Regi­
strierkasse 3:500$000 , 1 grosse Strickm a­
schine für Trikowaren 1:500$000, 1 grosse 
Marinoni-Pressc fiir 8 Seitendruck 20:000$000, 
bei Barzahlung entsprechender Rabatt.

Näheres bei
F A B IO  DE SOUZA  

376 Rua Augusto Stellfcld 213.

Qâ 6 Ave-Creme

Klinik von

vom Hospital M  Euritisba. D ip l 
an der Universität Bahia. Neun- 
lährige P ro r i,  an Hospitälern in 
B io, c . Paulo, Bahia und Rio 
ißtüttbt.

Krankheiten des Berdaimngsap- 
parater. Außerderr Leber, Bauch, 
speicheidrüse, M ilz. Nieren u Ner- 
ven,i,siem. Ernährungskrankhei- 
^ "  . Deutsche Schule i Boas, Kuhn, 
Gottlieb).

Konsultation l \  20S000
Idem II . h,$00 i.
Bisita, 30$0no

K a n n  gerufen werden.
_ cpretbrmnben : Rua Marechal 
Pilctiano 106. Teles. 607. über 
Apotheke Säo Luiz. Täglich von 
9 einhalb 11 elnhalb u. von 13 
>« einhaib. Bon | i h - i8  Uhr in 
•dn"  Wohnung l Ao. Vicente 
Machado 1063.

Der Studebacker
Nr 20° ist billig zu verkuuse». 

Aua Toronel Dulcidlo i m .

Bestes M itte l gegen Schwelss!

Schmulzl mehl, g re ijl o iid i den leichleslen Stoss 
mehl an. dabei wohlriechend und leicht anwend­
bar. — Tube ò dSOOO.

Dr. Perkins P Ó  D e n t a l
Das ideale Zahnpulzm ille l au| * Basis von Carls- 
badersa l/. Besonders zu empfehlen bei empfind- 
sichern Zahnfleisch, da es dieses slarkl und k ru flig l. 
E nlhäll kein dem Zahnfleisch schädliches G lycerin, 
wie alle Zahnpasten, dabei im Verbrauch sehr 
ökonom isch — loben  besonders praktisch für Rei­
sen ó 31600.

Zu haben in den Drogarien und Apotheken:

Suissa, Sanitas, Stellfeld, Teil,

COLEGIO 
DIVINA PROVIDENCIA

$ n o  neue S chu ljah r (einschließlich K in d e r­
ga rten ) beg innt am D onne rs tag , den 9 stc» 
b ru a r. '

Gs w ird  den Schülerinnen Gelegenheit 
geboten, sich in  den E lem cn ta rfächcrn , so­
w ie in  fe ineren H an da rbe iten  und in  M u .  
filr auszub ilden.

Außerdem  w ird  U n te rrich t e rte ilt in  dop. 
p c lt r r  B uch führung . Handelskorrespondenz. 
Maschinenschreiben, S tenograph ie , M a th e ­
m a tik  und Frem dsprachen.

3 m Interesse der S chülerinnen w ird  f r  bl. 
gebeten, die A nm eldungen  recht,e itia  tu 
machen. "  '

N ähere  A u s k u n ft e rte ilt
•'199 Die Oberin.

» W O T A N »

WOTAN.
N u r  echt m it B i ld n is  und 

N am enszug de» H erste ller» . 
W o ta n  dürfte  in  keinem  K o ­
lonisten hause feh len, der S to lz  
der L a n d w ir te  u. V iehzucht 
te r. W o ta n  im  Gebrauch g ib - 
es ke in k ra nke s  V ie h  m ehr. 
W o ta n  g a ra n tie r t gegen B in ­
der- H ü h n e r- und Schweine­
pest. Probesendung 12S000, 
Dutzend 6OS00O.

F ü r  W ird e rv e rk ä u fe r  R a ­
ba tt.

Gebrauchsanweisung 2 
sprachig ist jeder P a ik u n g  
beigefügt.

Seriöse P la tz v c r trc te r  a u f 
eigene Rechnung werden a n ­
genommen. Referenzen e r­
fo rderlich .

Carlos Neumann
811 Ms in Kiseriu W

P o r to  A leg re  
R io  G ra n d e  do S u l. 

W o ta n  ist in  jedem besse­
ren Kolonicgeschäst e rh o lt-  

182
Anerkennungsschreiben aus 

allen S ta a te n  B ra s ilie n » .

Gnt und bl
bekommen Sie r, 
Schnittabak u. Rau. 
kel bei der TABACO 
H A V A N A , R u a i i ’ 
Fl. Peixoto 850,
7 de Setem bro und \, 
de G uarapuava.

Heiratspapiere
w erden angefertigt , 
Bocha. R ua  B a rz . \ * L  
® ro n c o  129. W ,c h „Ä  
von  9 —11 und 13-18 5 !  
S o n n ta g »  oon 9 - 1 2 Usii

Köchln
und ein Mädchen für aü,; 
arbeiten werben gejucht 

P taço  Tiradenie» 5(0

C u r itv b a  ■ Suissa> Sanitas, Stellfeld, Teil, vu iivyud  . internacional, Minerva, Brasil.
Ponta Grossa : Zentral Minerva.

Contimelo, Silveira.

*  | Allerlei. I ■  |

uZlgarotten-^ m Zigarrenspitzen I  S c h o p p e n  !
bei F. W I N T E R S ,  früher Koerbel.

Reichsmark, Dollar
und andere ausländische Gelder kauft:

A. Weiser
U ll Rua Dr. M uricy 261 — Fone 384.

Naturalisationen
Pässe, Konsulaisdienste, Heirat;, 
Papiere, Eartas de chamadas, 
Einkagierungen, Inventar, etc. In 
Uebereinstimmung mit dem Ge- 
in &  Reguifitioncn oon 1930 und 

Honorar w ird nach Erledi- 
gung der Arbeit erhoben. ,62

A. Rocha 
Run Baräo do R io Branco ,29.

Trinken auch Sie ihn 
_  _  mal bei W I N T E R S ,

Gut gepflegt u. frisch Rua José Bonifácio 310.’

Achtung!
Zu verkaufen ist eine Ehacara in 
v o à  Droga, mit 65 Alqueires 
'  "  Wald, 5 Kilometer vomLand 

entrumZentrum der Stadt aeleaen 
Ättchwirtschaf. Fnförmolionen

auch ein großer schottischer Echäserhund. der unver­
züglich zur Rettung herbeieilte und. mit aller Bor- 
sich! auf dem Bauch kriechend, die Unglücksstelle 
»u erreichen suchte. A l ,  er da. Lach im E i,.  In 
dem der Polizeihund verschwunden war. erreich! 
Halle, padtte er auch wirklich mit seinen Zähnen

® f l i Ä " S f abc eines K a rd in a ls .

aenien°fflQini!’ iib*r ^ Qlriar(b von Venedig einem den*Radi-n' d" ‘“ 'f*  mit seinen Zähnen keine historisch wichtiger und irotzdem unt
armen «onbeüere namens Bragora zu ^ ih n ä c h -  n,ll J  Bieres und de- a „  die Kapelle .S l.  Pe.er ad B incula" im To

eine Privalgondel geschenkt Der Kardinal an Oberfläche zu drinaen. Aber wer. E ,  Ist dl# Pnnknn.» m n-n iinn i-i-* .

listen einen .unregelmäßigen" Lebenswandel, wäh­
rend Rechlsamnälle als M ieter nicht erwünscht 
seien, weil sie zuoieie Besucher empfingen.

D ie unheimlichste Erinnerung des 
Tow er. Von den vielen Londoner Kirchen ist 
keine historisch wichtiger und irotzdem unbekannter

in Hurtlqbo : Avenida 7 be Se- 
tenjbro ,466. in Ponta Droffa 
£ nbVca de farinha de milho, bei 
A r th u r  Laroea. Rua Ftaiacoca.

1

: IN E  DURCHWACHT:

n a c h t

zehrt an Nerven undGf' 
sundheil. W e n n  uns ÓV 

Schlaf flieht wird ^  
Stunde z u f e n d lo i* * ,  

Q ual.- ^
A d o l in o  b e ru h ig t 

N erven  sofort und fv * ^ |
e inen  erquickenden ne*j

i  tverlichen  Schlaf herbei-*!

IN#
Suffolk und andere mehr. S ie alle saßen ch, ? h “ "h ^ Ql9m,3ünbungen. Auch sie sind b« *  
©efongene im Tower und verrichteten Ihr, A n h u i, L ° Ei nfäl l e °u»gesetzl.
In seiner Kapelle, die Stunden zählend die nur í i  r i l ' " ’!. au  ̂ b,n streptococcu» hämolhliru» F 
rasch verflogen. 6 9 ' nur «u à g e h e n . sind ebenso anstechend wie ^ra,a, oer,logen. »egen. ,ino ebenso anstechend wie bd)«»1""

D er Daseinszweck der M andeln Beim n L ' i b° h »  Isoliert werden. * *
Laien herrscht über die Funktion der Mandeln m . u ^ ' » '  N ub ien  über die Berbreilung r h - -

riel b e n " * . 'T T 'T ° "  S'lchrnkl. Der Kardinal gerade a?* h.'i ü t‘,,flrn' V1D,r wer. iL , i „  die Londoner Barnisonkirche, in der allgemeinen die optimistische Ansicht f i. i!, ? n » I * «  «rankhellen .einen bak e» (ehr aus *
an und » H a n Ü .  <Bf,bQnbr» der Gondeliere erreich, Halle h f t  b,S ®»<9 ,ln  M ililärpsarrer den Sonnlag,goile,dienst abhält, do. um den Körper gegen Infektion . i l «  U m im a »nàomml. denn sie find weniger orrdr«^
°nnen M n i'hm  -baß er seine Gondel Z l  £ '  Ä r  S e  l l  " " b'  ^  *> « au , «à.âr. sich auch, daß da, große Publikum Daß die M andrin  B a k t e r i e n L " ^ w ä r m e r e n  und lrochenen^ Gegmden oi.
aebrouAen ix  Ich'nken wolle, der sie am besten strenouna-n „ i  i! 'nadjten oerzweiselle An- den Gottesdiensten de, Sonntag, fernbleibt. R ur es ist auch möglich, daß die, Ra-i.i', .^»9 - >«en und feuchten Gebieten 
ai« h?» Sekretär bezeichnete Beaaora aeimm I1' bi'.n Schäferhund dreimal im Jahr, am Weihnacht,- und Osl-rsesie bringen kann : etwa durch die w i id) ■«***»»»»■<■■■■■.  ............... . . . . . . . . .o l,  den 
gewöhnlich groß.ebütfligfien, und die Gondel,, die u iv Wieder lern, , r 9 *  h «  1° k“ m/ n ,n - ,u" b btm H>mmelsahrt,lag. hat auch S l. Peter Körper, durch die gegen anstechende Keim- „i.

® ^  aul bfn und kroch sein, großrn Tuge, an drnrn auch die Zfollgemeinde härteten Mandeln. Die W lf l t r r i r w  Qbqe»
.....................-   -  • davon, dak ibe- AnUä,.... ,1 . . '? .° '' »dgesehen

bequemk fle t i ir t ii*  eingerichtet und mil mit „n . ,  «  , l u  ? ' ° ,n ° ouch und kroch seine großen Tage, an denen auch die Zioilgemeinde härteten Mandeln. Die WifieniMni, in /  ? 1  ■ • — , ,eingerichtet und
     u i ,  U f |, p

- -   Auch diesmal gelang
er ihm. den Rochen mit den Zähnen zu saffen 

...... ,e.nen Heike» öl' herauszuziehen. Die anderen beiden
^»zusprechen. Die Gondel war an den R è !  f.'.*  I . . " ' ' 'J ü !" b u.nb h'rronnlen. gingen

om  W echnadsilaben^ ^  Z S ™  ü b ’ T

ta , um den Körper gegen Infektion

ib. Ist richtig.
ü. ... iDtoieien.

— . . .  — •     — . . . . v a  uutaj Oie am m uiiltl.,,,«  I  *  ............................ ..
und dem Himmelsahrts.ag, ha. auch S l. Peter Körper, durch die 9 ^ ' ^  anst^enb, Keime abg7 |  |  l u s t i g e  ( S c fc  |

—, ... -^»«iicii uu5, ais fr
JfrLtlf,7  Unb rille, seinen

■-   - ...... « lim ara none ein « a i  I*®1 ’s1“ *1 0U*9 ® '9 unb halsen dem Schäferhund
Yerbstgeschäs, zu beklagen, da feine ei^ne ^Donk-i m>"» jum »ser zu schl-ppen. A l,  diesei
abgenützt war unb er kein Geld halte eine Halbweg, zu Kräften gekommen war. iroi-

-- ’ neue leien alle vier vergnüg, ihre. W eg ,
■ ] [ "  c - .„ .

“  Í "
" » ' Ä

« f ' i

rannten drel Hunde am Weiius.r enilono. während 
ein großer Polizeihund aus der anbeten Uferfeite 
durch sein laute, Gebell die Aufmerksamkeit der 
Hunde am andern User erregen wollte Der P o li 
zelhund schichte sich an, die 600 Meier de, zuq/. 
frorenen SJlufle# zu überqueren, » i, er aber an 
die dreißig Meier vom anderen User enlsernl war 
brach er durch da, dünne L i» . Unter den warlei,. 
den Hunden aus bet anderen Seile befand [Ich

Puritanische Pariser H ausw irte. 
Jeaunc oullt), die besiedle Schauspielerin der To- 
meoie 3ranc,al|e", ha, zu ihrem Leidwesen'' die 
überraschende Erfahrung machen müssen, daß ln 
geroifsen Stadtvierteln oon P a r i,  der Berus de» 
Bühnenkünstler, noch heule nicht sehr geachtet ist. 
8u der Suche nach einer Wohnung hotte Träulein 
Soll,, enblich eine gesunden, die ihren Ansprüchen 
genügte. Sie erklärte sich sofort bereit, die Wohnung 
zu mieten: ehe e, aber noch zum Abschluß kam. 
erfuhr der Verirrter de, Wirtes, daß die Mieterin 
Schauspielerin sei. L r  setzte sich sofort hin. um 
Jtduleln Sulli, mitzuteilen, daß er ihr die W oh­
nung nicht vermieten könne. L r begründete die.

der „'gramen M arders" als Vertreter der König- 
lichen Leibgarde in Tunkilon, um, mit Hellebarden 
bewaffne!, in ihren scharlachroten Paradeuniformen 
dem Gouverneur de» Tower bei seinem feierlichen 
Zug nach der Kirche als (Eskorte zu bienen. I n  
der kleinen Kapelle Ist auch die Begräbnisstätte 
der Berühmtheilen der englischen Geschichte, die 
einen schimpflichen Tod erlitten. L ,  ist noch Ma» 
caulai) „ein Ort, wie er gleich düster und erinne- 
rungsretch aus der Weil nicht mehr zu finden sein 
dürste". B or dem Altar ruht Anne Bolegn, deren 
kopfloser Körper In einer Kiste gedeliei wurde. 
Katharina Howard, eine andere der Gemahlinnen 
Heinrich, V II I . ,  leisiel Ihr Gesellschaft, und als 
drille Königin liegt bei diesen Tolen Lady Iano 
Greg, wenn w ir die Unglückliche, die nur neun 
Tage die Krone trug, a ls  Königin bezeichnen dür­
fen. Dort liegen auch der Protektor Somerset und 
sein ränkesüchtiger Bruder Thomas Lord Segmour 
von Sudelei). Ih re  Streitereien beendete das Hen

> "|.m  P .N »  ^ w ; ; I ^ Z m 7 ' Ä  • f  ! « . '  * ■ « «  5
s ä :  r a ; : „ r  l , . r  a r *  |"°|' I«-. ... e.»'"
r t lm 'm  f|Um hb* V n WÖrprr ju  versper'ren ! "  z ? '" .  bQl Herr Stephan Platz genommen.

i,m »  d'-i.""» ^"l'echuiigsguelle wird. ' "  bal fein Tagewerk oolldra»'

(Erregers des Scharlachsiebers. (Es b ü r iie  h .s  
sein, daß nach e itrig e r M ande ien i,,l»>>  n l
ye rzk .appenseh ie rn  o ft auch sehTschwere .m d

m lerlge T ä lle  von G e le n k rh e u m a tism u s  (A r th r tJ lS i
vo rkom m en. Z u r B e r iih ia u n o  n n n r i i i *  ' " i , 9 , l l le )
L. l i , . . .
,m l (,» , . . .  Brr S t . .« , , . , , . .  « J S J *  I11 
hängt. (Es gibt Leine, die nionole- io Ih  
Jahr lang an eitriger Mandeleiitziink ,ln
ohn» daß Gelenkrheumatismus aufirol “gz8 „ ' l l 1' " '
» . . . . .  3 . , « . . .  a r  „ x y :

ein

kerbeil. das auch alle die anderen, die hier ruhen, ......  ........... .. „ „ „  , <ri,
bmiüi "onne. (Er begründete dies zum Schwelgen brachte. Hier schlafen ferner den Statistik läßt auch erkennen, daß „oä, .0 1 1
b„  ° bl b”  ® lrl ro|e die Bewohner letzten Schlaf der hübsche (Effejr, Königin Llisabeths Aufirelen oon HalsenUUnbunaen i.h  r , f "
unn.n ni. 'lu »ge|prochine konseroalloe Anschau- Tavor», jener Herzog oon Rorsolk. der eine Ber- Ber,nehrung der rheumatischen t  f,n
iib» ,lno  »C , SlOe und Ordnung hüllen und schwörung gegen Elisabeth anzettelte, der Herzog beobachten ist. Auch Personen die k.i ,u
ob« 3  ' ' ' " '  Schauspieler, Rechtsanwälte oon Monmoulh, der natürliche Sohn K a rl, I I . .  mehr haben, scheinen der In fek tion "' Jmanb,ln
fniinin ~ l,r  nlrt)l »('»ulaffen. Er- dessen Körper ein ungeschickter Henker ,amiiierovU streptococcu, hämoiitticns zuqdnall* .. ,Ui d| b,n
f > ngsgeinäß stlhrten Schauspieler wie Ionrna- verstümmelte. Margarete Pole, die Mutter des ivohi sie meist mehr „ „  KopserMllungei'

. i v'»|upi .

B-è-«k8 " 8i  w *' f * gekommen, au, der 
Und m ' I '  • f*ne H ° b*. wie fein Geld, „
f f l ih ?  !  ! . f ® ul nld». wann es wollte iv -"b'  
Zwei w ° .  seine 3 , 11  betraf.
« « m .n £  V 0* 1 , r ;  einen Teil zum s «  , .  
D ,  7  ,. »? ~7 unb<um Nichstun seinen anb^ , 

e i . . ? » !  rt ' " ' « H i e d  Au, der Straße befleiß
Lauf» J  ,r  ollen Iugenbbekannien ^
en7 ptesA- erkundig? b l, sich - * » 9
Stolz erkiäf!" K *6 b,nn »inge M ann bei 
M?ng. M ann -s a ? °9 «eschene . « e l ^  
efl B la m ie r!"  abeehoupl nit beschäftigl —

liebem ,''« è b o ,? -  " m '0, 3oboni1' ^
Hann: Ibe  i„ r i. ?  , r  Lehrer wißen. ^
aber Johann m ~  W " .  S '
2°han.i oert'o E" |a9,‘ bu b,nn - 3t>'  W* 
nicht D u* â  >Ach Herr Lehrer, I *  bar!

" VU «'ich lagen!“
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